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Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser persönliches
Mitglied

früherer Besitzer des Hotel Schwert
Zürich

am 30. Dezember nach kurzer Krankheit

im Alter von 82 Jahren in Baden

gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem

Heimgegangenen ein liebevolles Andenken
zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralprasident:

H. Haefeli. j
Ablösung der ileujabrs-Gratulationen.

Exoneration des soubaits de Nouvelle-Annee.

Berichtigung der letzten Liste:

Tit. Familie Miiller-Brilscligy, Hotel
Pilatus, Alpnach-Stad .Fr. 5.—

Bis zum 5. Januar 1926 eingegangene Beträge.
Sommes versees jusqu'au 5 janvier 1926.

Uebertrag Fr. 1694.60

Tit. A. G. Hotels O. Kluscr & S. Lag¬
ger, Saas-Fee & Simplon-Kulm „ 10.—

T it. Holet badisdier Hof. Baden-Baden „ 10.—
Hr. 11. R. Baumann, Eden Hotel, St.

Moritz-Dorf 10.—

Hr. C. Borsinger. Kuranstalt, Scliön-
cck b. Beckcnried „ 10.—

Hr. J. A. Bossi, Regina Palace Hotel,
Strcsa 20.—

M. \V. Driestmann, Hotel Suisse, Ge¬
neve 10.—

M. M. Cli. & J. Eisenhoffer, Hotel Bel-
lcvue, Geneve „ 10.—

Tit. Hotel Engadincrhof, St. Moritz-Bad „ 10.—
M. A. Gorini, Hotel Terminus, ITibourg „ 10.—

Hr. Lorenz Gredig, Grand Hotel Kro¬
nenhof, Pontresina 20.—

Hr. W. Hafen & Familie, Grand Hotel,
Baden 20.—

Frl. E. Hanauer, Hotel Kreuz, Brienz „ 10.—
M. J. Hochuli, Hotel de Londres, Yver-

don 5.—
M. H. Homberger, Hotel de l'Aigle,

Couvet 10 —

Erl B. )ung. Privat - Holet Alpcnruhc,
Murren 5.—

Hr. E. Kühne-Trost, Hotel Krone, Hei¬
den 10.—

ltr. Dir R. E. Lips, Gd. Hotel Brissago
& Ods Hotels Gicssbadi 20.—

Hr. E. Sdiöni, Grand Hotel Viktoria,
Wengen • 10.—

Tit. Hotel Sdnvcizerhof, St. Moritz-
Dorf io.—

Montreux-Pulacc, E. Metiii, Dir. Mon¬
treux

u 30.—
Hotel Lorius, A. Oycx. Dir., Montreux 10.-
itötet National. W. lioicr. Dir., Mon¬

treux ; 10.-
t tötet Chateau Belmont. M. Mutter, Dir..

Montreux \
t jo._

Hotel Bonivard, E. Bocnzli, Tcrritct „ io.—
Hotel d'Angletcrrc, M. Ringicr. Dir.,

Territet „ io.—
Höfel Byron, W. Koeliler. Dir., Tcrritct „ 10 _
Grand Hötel des Avnnts, M. Ritsdiard.

Dir., Les Avants 10.-
ltötel des Sports Melle. Lodter, Dir.,

Les Avants • •. • >• '0 —

Hötel de Sonloup, Mme. Armbruster,
Dir., Les Avants ,0 —

Fr. 2034.60

ablösung ist vom Verein nicht als obligatorisch

erklärt worden. Die nach einschlägi-
n, unter Vorsitz des Eidgen. Arbeitsamtes

ilS«S<0<^S>0®S>SG<S>S®S<0G6<£C5S>SS«S<0ß>S>&X3<S<0Q

l Vereinsnachrichten w
- .^atigefundenen Konferenzen mit Vertretern

Annnnppnrplclamf* in Amerika Vtä&r Personalverbände von der 15er Kommis-
/\nnoncenreKiame in MmerlKa. sjon aufgestellte „Wegleitung" visiert daher

nur jene Mitgliederhotels, welche die
Trinkgeldablösung eingeführt haben, sowie iene
Fälle, wo der Gast im Bureau des Hoiels
sein Betreffnis zuhanden des
trinkgeldberechtigten Personals abzugeben
wünsdit.

Wir glauben, mit der Wiedergabe der
vorstehend genannten Partien der „Wegleitung"
zur allgemein bessern Orientierung der Hofel-
inhaber und Gäste beizutragen und bitten, die
vom S. H. V. getroffene Regelung, das
Resultat einlässlicher Prüfung, allseitig zu
respektieren.

im fernem machen wir darauf aufmerksam,
dass die „Wegleitung" II. Auflage, unter
Einsendung von 20 Cts. beim Zentralbureau in
Basel bezogen werden kann.

Holeliers und Vereinigungen, die
beabsichtigen, in den Vereinigten Staaten
Nordamerikas zu inserieren, seien auf die von
Herrn F. Dossenbach, Leiter des New Yorker
Propagandabureaus der S. B. B. empfohlene
Reisezeitsdirift „Journeys Beautiful" aufmerksam

gemacht. Der Verlag dieser gut
ausgestatteten, monatlich erscheinenden Zeitschrift
beabsiditigt, die Aprilnummer als „Special
Switzerland Number" herauszugeben und er
redmet dabei natürlich auf Inseratenaufträge
aus der Schweiz. Der Anzeigenschluss ist
auf Mitte Februar angesetzt. Das Zentralbureau

des S. H. V. wird Interessenten brieflich

gerne weitern Aufschluss über genannte
Zeitsdirift erteilen, ebenso audi über die in
St. Paul, Minnesota, erscheinende „Western
Magazine".

An unsere Mitglieder im Einzugs¬

gebiet von „Pro Lemano".
Die „Hotel-Revue" hat in ihrer letzten

Nummer davon Kenntnis gegeben, dass ein
„Guide Romand des Hotels" in
Vorbereitung sei. Wir möchten unsere
Mitglieder dringend bitten, dann, wenn sie die
nötigen Angaben für diesen Führer einsenden,

sich unbedingt an dasjenige zu halten,

was für den „Hotelführer 1926" nach
Basel eingegeben worden ist. Angabe
niedrigerer Minimaloreise als wie sie dorthin
gemeldet wurden, bezw. für den Hoteltührer
aufgestellt worden sind, würde eine Verletzung

unseres bezüglichen Reglemenfes
bedeuten und müsste durch die zuständigen
Sektionen, die Preisnormierungskommission und
ev. durch den Zentralvorstand beanstandet
und geahndet werden. Gerne leben wir der
Gewissheit, dass das Sekretariat von „Pro
Lemano", mit dem wir gut zusammenarbeiten,
unsere Vorschriften respektieren und durch
Kontakt mit dem Zentralbureau in Basel
(Abteilung Redaktion des „Hoteltührer"! helfen
wird, deren Beachtung zu sichern.

Bei dieser Gelegenheit erlauben wir uns
die Frage zu stellen, ob nicht in den
Publikationen von „Pro Lemano" (Führer, Zeitung
etc.), soweit es sich um Hotels, Pensionen
lind Sanatorien handelt, nur solche
aufgenommen werden sollten, welche unseren
lokalen lind regionalen Sektionen und Gruppen
angehören. „Pro Lemano" würde durch diese
Nactiahmung einsichtigen Entgegenkommens,
wie es in andern Verbänden praktiziert wird,
lind durch diese Anerkennung der organisierten

Solidarität der
Berufsgenossen des immer noch schwer
leidenden Hotel- und Gastgewerbes

sicherlich nicht geschädigt sein,
sondern ein noch festeres Fundament der
Tätigkeit und Entwicklung erhalten. — Wir
bitten, der Frage allseits volle Aufmerksamkeit

zu sdienken.
Direktion des Zentralbureau:

Kurer, z. Z. Montana s. Sierre.

„Wegleitung" betr.
Trinkgeldansätze und Verteilung.

Erfahrungen der letzten Zeit, namentlich
auch die Beobachtung, dass Hotelgäste im
Punkte des Trinkgeldes sich verschiedentlich
grösster Sparsamkeil befleissen, legen uns
nahe, heule erneut einige wichtige Teile aus
der im letzten Jahre erstellten „Wegleitung
für die Verteilung der Trinkgelder und
Bedienungszuschläge" hier zu veröffentlichen.
Es sind dies : a. die Trinkgeldansätze, b.
die Repartition auf die einzelnen
Betriebsabteilungen und c. die interne Verteilung auf
das Personal der verschiedenen
Dienstzweige.

Dabei ist immerhin festzuhalten, dass
innerhalb des Mitgliederkreises des S. IL V.

.nach wie vor die Freiheit besteht, die
trinkgeldfrage nach eigenem Ermessen des
einzelnen Hauses zu regeln, d. h. die frinkgeld-

A. Trinkgeldansätze:
Fü- 1 Nacht und Frühstück mindestens 15 %

für 1 —3 Nächte mit Mahlzeiten
bei längerem Aufenthalt
in Ausnahmefällen, wo die Höhe

der Rechnung und die Aufent-
halisdauer es rechtfertigen, und
bei grösseren Arrangements

in Sanatorien für Patienten mit
über dreimonatigem Aufenthalt
mindestens

15-10 %

12-10 %

10- 8 %

5 %

total
100%

des Rechnungsbetrages, nach Abzug der
Debours.

Vom Gesamtbetrag der Trinkgeldablö-
süiiy uder des Bedienungszuschlages können
in Häusern, deren Betriebs- resp. Geschäffs-
art dies rechtfertigt, 10 Prozent in Abzug
gebracht werden zur Verwendung für
ausserordentliche Dienstleistungen (Reinigungsarbeiten

im Herbst etc.) der Angestellten.

B. Repartition auf die einzelnen Betriebs¬
ableitungen:

Der nach Abzug der 10 Prozent (vide
oben! verbleibende Betrag wird auf die drei
irinkgeldberechtigten Betriebsressorfs wie
folgt verteilt:
Saal inkl. Etagenservice 40—50 %

Halle 20-30 %

Etage 30 %

Dazu enthält die „Wegleitung" noch
folgende ergänzende Bestimmungen:

Der Anteil von Saal und Halle ist
veränderlich, je nachdem diese beiden Ressorts
im Verhältnis zu einander eine stärkere oder
schwächere Personalbesetzung aufweisen.
Verschiebungen innerhalb einer Betriebsperiode

kann auf diese Weise Redinung
getragen werden.

Im einzelnen anteilberechtigt sind nur die
im betreffenden Ressort arbeitenden
Angestellten, gemäss den im Verteiler angegebenen

Quoten. Der Anteil wird bestimmt unter
angemessener Berücksichtigung den,
Fähigkeiten, der Leistungen, des Dienstalters," des
Verantwortlichkeitsgrades und der
Familienverhältnisse der einzelnen Angestellten.

C. Interne Verteilung auf das Personal der
verschiedenen Dienstzweige:

Die „Wegleitung" stellt hiefür nachstehendes

Schema auf:
1. Halle. Parts

Concierge * « r 6—12*
Conducteur, sprachenkundig K 5 > 5—8
Concierge-Conducteur ..gg. 8—10
Nachtconcierge s s 6— 8

Nachtportier £ s s s s s • 3— 6
1. Portier s 8—10
Bahnportier s 2— 4

Unterportier, Hausbursdie 5 1—2
Portier allein t s total
Postman s 5— 9

Liftier, 3 Spradien 4—7
andere Liftiers, Chasseurs etc., über

20 Jahre 2-3
andere Liftiers, Chasseurs etc., unter

20 Jahren 1-3
Garderobier 4- 5
Telephonist itiiiirg. 3— 6

2. Saal.
Oberkellner 1. oder allein
Oberkellner II. B g

Obersaalkellner t_

Obersaaltochier
Chef de rang und Chef d'etage
Commis de rang und Commis d'etage
Clief courricr
Courrierkellner 5 s i a » s •
Saalkellner « s „
Saaltöchter
Hotelrestauranttöditer lind Töchter

für Etagendienst 3
Saallehrling (männlidi oder weiblich)

Parts
6—12*
6-12*
8-10
4- 6*
5- 8

3-
3-
2-
2-
2-

3. Etage.
Zimmermädchen
Zimmermädchen allein „
Hilfszimmermädehen
Etagenportier
Unterportier, Hausbursche

1

3- 5
total
1- 2
3- 7

1- 2

*) Abteilungschefs erhalten je */a bis maximal
'/i Anteil für jeden ihnen ausschliesslich
unterstellten Angestellten mehr.

Die Saison 1925.
(Mr.) Die zweite Winter-Sondernummer

der „Deutsch-Schweizerischen Wirtschaftszeitung"

enthält als Leitartikel — leider ohne
den Verfasser zu nennen — einen Rückblick
über die Saison 1925 im schweizerischen
Hotelgewerbe. Die darin niedergelegte
Meinungsäusserung geht von der Anschauung
aus, das Verbleiben auf den Frequenzen des
Vorjahres sei 1925 das Höchste gewesen,
was man bei der heutigen Weltlage erwarten
konnte. Gleichwohl seien die Hoffnungen der
schweizerischen Hofellerie noch etwas höher
gestimmt gewesen, und zwar hauptsächlich in
Hinsicht auf Deutschland. Wäre nur der
Besuch aus den andern Ländern gleidi gut
geblieben wie 1924, so „wären auch wohl die
Hoffnungen der schweizerischen Hofellerie
voll erfüllt worden." Diese Erwartung habe
sicti aber hinsichtlidi der Engländer und
Amerikaner nicht erfüllt, und die ungünstige
Witterung im September habe ein Uebriges
getan.

Ueber die Aufenthaltsdauer äussert sich
der Korrespondent wörtlich wie folgt:
„Schliesslidi klagen die Hoteliers noch ziem-
lidi allgemein darüber, dass die Dauer des
Aufenthaltes der Gäste gegen die Vorkriegszeit

bedeutend abgenommen hat, was die
Rendite ungünstig beeinflusst. Audi empfinden

die Hoteliers das Zusammendrängjen des
Reiseverkehrs auf die kurze Zeit des
Hochsommers natürlich sehr nachteilig, und der
Hotelierverein ist daher mit der Anregung
hervorgetreten, die Ferien im eigenen Lande
zu verschieben, um die Ansprüche der in-
und ausländischen Gäste besser ausgleichen
zu können, hat damit aber in der Oeffentlich-
keit nicht viel Gegenliebe gefunden. Doch
wird sich bei nachhaltiger Agitation in dieser
Sache wohl etwas erreichen lassen."

Soweit die Korrespondenz. Die Klagen
über Abkürzung der durchschnittlichen
Aufenthaltsdauer unserer Gäste sind leider sehr
berechtigt; dagegen wird es bei dem noch
zu wenig ausgebauten KontrollsYstem schwer
halten, von 1924 auf 1925 einen allgemeinen
und fühlbaren Rückgang der'Aufenthalts-,
dauer festzustellen. Wohl aber haben wir so
ziemlich überall konstatieren können, dass
1925 mit den sogenannten „Nebenausgaben"
in viel stärkerem Masse Zurückhaltung geübt
worden ist als 1924, und zwar gilt das nicht
nur für den Verkehr im Hotel selbst oder
überhaupt im Gastwirtsgewerbe, sondern
ganz allgemein. Es muss demnach angenommen

werden, dass die Gesamtauslage pro
Gast einen noch stärkeren Rückgang
aufweist, als er sich aus der blossen Abkürzung
der Aufenthaltsdauer ergäbe. Am besten
weggekommen sind dabei noch die
Bergbahnen, bei welchen gerade die bedeutendsten

Unternehmungen gegenüber dem Vory
jähre noch fast durchgängig ein schönes Plus
aufweisen. Auch hier lässt sich "aber eine
gewisse Beeinträchtigung durch den Verkehr
mit Autocars nicht verkennen, zu deren
Erfolgen die intensive Reklame nicht wenig bei1-.



geiragen hat. Diese Konkurrenz beschränkt
sich nicht etwa auf Bahnen mit parallelen
Automobilsirassen^ sonder» sie erfasst auch-
eigefitttehfc Bergbähnert, da vielfach die PaK
role nicht „Berg u n d Auto'*, sondern „Berg
oder Äirfo" laufet. Der Schreibende ist dabei

def Auffassung, dass durch die cfrosseh
Tagestouren, die mit ar alpins ausgeführt
werden-, die Gefahr einer Verkürzung der
gesamten" Aufenthaltsdauer sehr nähe liegt.
Dazu kommt, dass die Aufhebung der Kur-
saaalspiele die Möglichkeiten, den Gästen an
Unterhaltung und Zerstreuung, an Kunst und
Wissenschaff etwas zu bieten, finanziell
einschränkt, weil die anderweitige Beschaffung
der hrefirr erforderlichen Mittet auf grosse
Schwierigkeiten stössf. Äus diesem Manko
gesellschaftlicher und geselliger Anlässe
ergibt sich besonders bei schlechter Witterung
eine Verstärkung der durch jene wachgerufenen

Abreiseneigung. Ihr zu steuern, ist
nicht leicht, zlumal die Beibringung der
oberwähnten Mittel durch Erhöhung der
Eintrittsgebühren, Platzpreise etc. ein
zweischneidiges Schwert ist und besonders bei
der Ungunst der gegenwärtigen Wirtschaftslage

sich entweder als unmöglich herausstellt
oder aber, wenn sie gelingt, wegen der
gleichbleibenden Summe der Gesamtausgaben
wiederum zu einer Verkürzung der
Aufenthaltsdauer führt, also den Zweck eiaeni-
lich verfehlt. —

Ueber. die grosse Bedeutung einer Belebung

der Vor- und Nachsaison brauchen hier
keine Worte verlören zu werden. Eine bessere

Verteilung in der Besetzung läge nicht
nur im Interesse des Hoteliers, sondern vor
allem auch in demjenigen des Gastes.
Dagegen halte ich dafür, dgss sich die angeregte

Ferienverschiebilng ifn Inland aus natürlichen

Gründert nicht wird durchsetzen fassen;
ich vermag in dieser Hinsicht den Optimismus
des Korrespondenten ' der „Deutsch-Schweizerischen

Wirtschaftszeitung", wonach sich
„bei nachhaltiger Agitation in dieser Sache
wohl etwas erreichen lasse", nicht zu
teilen. Die Wohltaten der Schulfreiheit während
der grossen Hitze sind zu gross, als dass
sie ein noch so bedeutendes wirtschaftliches
Gruppeninteresse aufzuwiegen vermöchte.
Darüber hinaus wirken auch Gefühlsmomente
sfehr stark rtiif, und Sie bewegen sich konkret
gäri/ ausgeprägt in der Richtung einer starken

Abneigung gegen ein quasi Zurück-
sfehenrtiüsseil vor Ausländern. Gegen diese
Imponderabilien deS Gefühls vermag ein noch
sö gutfündierter Hinweis auf die wirtschaftlichen

Vorteile, die ja nicht nur einer Gruppe,
sondern letzten Endes der Allgemeinheit zu-
gütekämen, nicht aufzukommen und es wäre
zwecklös und töricht, Sich dieser Erkenntnis
zu verSchtiessen. —

Lieber die Aussichten der nächsten
Saison äussert sich der Korrespondent wie
folgt: „Man kann sich der Befürchtung nicht
enlschlagen, dass die Aussichten des
Fremdenverkehrs in der Schweiz heute manchmal
etwas zu hoffnungsvoll angesehen werden.
Die Welle der deutschen Besucher, die sich
nach der Festigung der Währung wieder ins
Land ergossen hat, wird wahrscheinlich wieder

etwas abebben, nachdem so viele Deutsche

ihre jähre lang zurückgedrängte Sehnsucht

nach den Schweizer Bergen endlich
gestillt haben. Die Wirtschaftskrise, die Deutsdrland

zur Zeit noch härier belastet wie
England, wird voraussichtlich sdron in diesem
Winter die Besucherzahlen aus Deutschland
herunterdrücken,"

Man möchte hoffen, dass sich diese
Befürchtungen nicht erwahren. Leider hat sich
aber die allgemeine Wirtschaftslage in
Deutschland seit Anfang Dezember wieder
erheblich verschlechtert; die Geldknappheit
ist in bedenklichem Masse gestiegen und hat

sich gerade audi auf diejenigen Kreise
ausgedehnt, aus denen sich unsere reithsdeut-
schen Wintersportbesudier rekrutiefei.
Immerhin bfcibt zu hoffen, efess ineiftarrferge-
rechnet die Wintersaison1 1925/26 sich frotz-
dem auf der vorjährigen Höhe werde behaupten

können. Füf die Zukunft wird es nützlich
sein, die für Äuslartdsrekfame aufgewandten
Mittel unter möglichster Steigerung ihres
Gesamtbetrages nöeh einheifffcher als
bisher zusämmenztrfässsen, um
äus ihnen dergestalt das Maximum

des erreichbaren Nutzeffektes
h er äü szoh Of e P.

Förderung des Ausflugverkehrs.
fKorresp'.f

Die deutschen Reichsbahnen
machen netfe Anstrengungen, den Ausflügfer-
verkehr zu Wochenende an- sich zu ziehen.
Die einzelnen Reichsbahfrfcfirekfionen sind.,
nämlich ermächtigt worden, die Sonntags-
biltets, die gegenüber den gewöhnlichen
Fahrtaxen eine Preisreduktion von 3314 Prozent

aufweisen, auch für einzelne Schnett-?
züge gültig zu erklären. Bis jetzt waren*
Sonntagsbitlets nur in den Personenzügen'.
und in den schnettzugsmässig geführten
Eilzügen zulässig. Diese Massnahme ist in ersfer
Linie zur Konkurrenzreruttg der Automobit-
tinien getroffen worden. FürdieSchWeiz
w i r d s i e s f ch e b e n f ä 11 s ä u s w i r k e n,
weil nicht nur die sehr billigen Taxen,
sondern auch die durch die Einbeziehung
einzelner Schnellzüge sichergestettfe ausgezeichnete

Beförderung irt den volksreichen
Grenzgebieten den Verkehr nach Deutschland

anziehen dürfte. Schon vor dem Kriege
war der Schwarzwald ein aus den Schweiz.
Grenzgebieten sehr stark besuchtes Ausflugs-
gebief. Diesen Verkehr, der sich während und
nach dem Kriege in den Jura und das Vier-
waldstätterseegebiet bewegte, sucht die ziel-
bewusst arbeitende Reichsbahndirekton
Karlsruhe zurückzugewinnen. Für einzene
Ausflugsziele ergeben sich nämlich bei cer
Benützung von Sonntagskarten im Vergleich
zu Schweiz. Strecken die folgenden Tarif-
differenzen:

falsifies Sdrae'ier

Mafsbilltt: Ine:
Fr. Fr.

4.35 7.45
5.75 10.10
9.75 11.30

10.75 13.70
9.90 17.30

14.85 17.30
13.45 23.551

Die deutsehe Reichsmark ist zu 123,50 in~
Franken umgerechnet. Die deutschen
Sonntagsbitlets sind, soweit solche dritter Klasse
ausgegeben werden, in dieser Klasse
kalkuliert; eine erhebliche Zahl wird jedoch nur
in vierter Klasse ausgegeben. Dabei ist aber
zu berücksichtigen, dass bei der deutschen
Rheinlinie die schnettzugsmässig geführten
Eilzüge auch vierte Ktasse haben. Diese
Holzklasse ist in Deutschland so allgemein
benützt, Wie bei uns die dritte Klasse. Das
deutsche Wagenmaterial (Dreiachser) ist in
vierter Klasse gleichwertig dem ünsrigen in
dritter KlaSSe.

Die starken deutschen. Preisreduktionen
für Sonntagsbitlets sollten nicht nur die
Bundesbahnen, sondern vor allem auch die
Nebenbahnen zu einer regen Propaganda

anspornen. Unseren Schweiz.
Ausflugszielen ist der Verkehr aus den
Grenzgebieten noch nicht verloren gegangen. Es
gilt aber, einer Abwanderung
vorzubeugen. Namentlich sollten sich audi die
G.a s t h ä u s e r auf die schwieriger gewor-

Km.

Basel—Freiburg 62
—Breisadi
—Schaffhausen 94
—Singen 114

—Donau-Eschingen 144
—Konstanz 144

—Karlsruhe 196

denen Konkurrenzverhältnisse einstellen.
Denn es darf nicht übersehen werden, dass
gerade für Fam-i-lien die siaFken- Tarif-
differenzerf, die wir abführten, einen Anreiz/
bilden, ausländische Ausflugsziele zu bevorzugen.

Weihnachtsfeier
iii der Fachschule Cour-Lausanne

Weihnacht, cfie selige und gnadenbrirr-
gende Zeit, trägt altjährlidi auch in den
Familienkreis unserer Fachschule eine fröhfidie
und stimmungsvolle Note. Die iradilionelle
Feier, die regelmässig den Beginn der Jahres-
end-^erien markiert, vereinigte, wie aus
einem' längern Bericht im französischen Teil
dieser Nummer hervorgeht, auch lefzfe
Weihnachten neben der Faehsduilkommission, der
Direktion, der lehre/ und Schüler eine Anzahl
freuer Gönner und Freunde unseres Fortbil-
dungsinsfitufes zu einem glänzend verlaufenen
Unierhaltungsantass im grossen Saat zu
Cour-Lausanne, der dank des fürsorglichen
Arrangements der Frau Direktor Berfsch von
festlichem Schmuck und Lichterglanz erfüllt
war. Den Auffakt der heimeligen Familienfeier'

bildete das durch die Kochkurs-Schüler
unter Leitung ihres Professors, Herrn Delea-
val, mit ebenso viel Sorgfalt wie Geschick
zubereitete und von den Fachschülern
elegant servierte Bankett, das allseitig hohes
Lob und Anerkennung fand. Beim Dessert
hiess der Präsident der Fachschulkommission,
Herr Ch. Fr. But tic a z, die erschienenen
Gäste vollkommen und richtete sodann an die
Zöglinge des Instituts eine markanieAnsprache
mit Skizzierung ihrer derzeitigen und kommenden

Pflichten, um zum Schluss den Freunden
und Gönnern der Schule ihr sfefsfort
lebhaftes Interesse, ihre Förderung der beruflichen

Fortbildung zu verdanken. Sein
spezieller Dank galt auch Herrn Direktor Berfsch
und dessen Gemahlin, welcher bei dieser
Gelegenheit seitens der Schülerschaft ein schönes

Silberservice als Weihnachisgabe
überreicht wurde. Weitere kurze Reden hielten
ferner Herr Direktor B e r i s c h, H. H.
Wickenhagen, Sebert, die Professoren
Reymond und Hangartner und der
Veteran der schweizer. Hotellerie, Herr A.
R. Armleder aus Genf, welcher
rückschauend Erfahrungen seiner langen,
glänzenden Karriere zum besten gab und den
Fachschülern die vielseitigen Vorteile vor
Augen hielt, die ihnen zufolge der Schaffung
von theoretischen Fort- und Weiferbildungs-
kursen in Cour-Lausanne geboten werden.
— Im Anschluss daran warf Herr Architekt
Meyer einen interessanten Rückblick auf
die Geschichte der Fachschulbcsitzung, dem
er eine kurze Orientierung über die z. Zt.
ihrer Ausführung harrenden Projekte betr.
die baulichen Veränderungen am Fachschulgebäude

anfügte.
Es folgte hierauf der unterhaltende Teil

der Soiree, der in seiner Totalität meist von
den Fachschülern bestritten wurde. Auf die
Einzelheiten des gut ausgewählten
Programms sei hier, um Doppelspurigkeiten —
vide französischer Teil — zu vermeiden, nicht
näher eingetreten, doch verdient immerhin die
Tatsache Erwähnung, dass sowohl die gediegenen

musikalischen wie die theatralischen
Darbietungen und die verschiedenen
wohlgelungenen Deklamationen der sehr
talentierten Jünger der Musen allgemein gefielen
und in erster Linie mit zur Verschönerung des
Anlasses beitrugen, der zum Vergnügen aller
bis in die Morgenstunden hinein dauerte. Zu-
sammengefasst darf wohl gesagt werden,
dass audi die letzte Weihnachtsfeier der
Fadischule bei allen Teilnehmern in bester
Erinnerung bleiben wird.

Internat. Ausstellung
für Binnenschiffahrt und Was^er-

Icraftmitzung 1926 in Basel.
Beteiligung Italiens.

(Mitgef.) Nachdem1 vor einigen; MomiL.i das
Arbeitsmimsterium bereits für die italienische
Beteiligung an der Gruppe Binnenschiffahrt einen
besondern Saal belegt hatte, entschloss sidi
nunmehr auch das Volkswirtschafisministerium zur
offiziellen Teilnahme an der Gruppe Waasctr-
kraffnntziing. Zur Organisation- deF privaten.
Aussteller wird ein Generalkoinmissär ernannt,
der zudem die italienische Regierung an der
Aussteilung vertreten wnrf. In dieser Abteilung
soll besonders die hochentwickelte liydroelek-
hisdic Industrie Italiens zur Darstellung kommen,
unter Einbeziehung der grossen oberitalienisdicn
Maschinenfabriken,

Starkes Interesse für die Ausstellung zeigen
audi die privaten ßinnenschiffahrtskrcisc Italiens,
die beabsichtigen, neben der Teilnahme an der
Ausstellung auch eine gemeinsame Fahrt nadv
Basel, verbunden mit dem Studium der Rhein-
sdriffahrt, zu vcranslalien.

Au di Sdiweden beteiligt sidi.
Wie die Zeitung „Allehanda" vernimmt, hat sidi
die sdiwedisdie Wasserdirektion bereit erklärt,
an der Basier Internationalen Ausstellung
teilzunehmen, da Schweden an den von der Ausstellung

umfossten Wirtsdioftsgcbietcn sehr grosses
Interesse habe.

Milchwirtschaftliche Krise.
„Gibt es so etwas in der Sdiweiz?" mag

vielleicht mandier Leser erstaunt fragen Und doch
kann daran nicht gezweifelt werden, wenn man
hört, dass seit Wodien und Monaten die
Milchproduktion sehr stark und eine grössere Anzahl
von Käsereien zur Verarbeitung der Milch
genötigt ist, statt das ganze Quantum dem städtischen

Konsum zuzuführen. Man glaubt in
Fachkreisen audi, die rückläufigen Butterpreise fvide
entsprechende Notiz der letzten Nummer! werden
den Uebergang zur Käsefabrikation noch weiterhin

anregen. Und die „Schweizer Mildi-Zeitunq"
taxiert die Lage sogar sehr trübe, wenn sie
schreibt: „Grosse Produktion einerseits,
rückläufige Preise auf dem Weltmarkt anderseits
sind zwei gleidiwirkende Faktoren, die n'drts
Gutes ahnen fassen." — Diese Situation dürfte
eventuell zu Preisabsdilägen führen, jedenfalls
scheint mit einer derartigen Möglidikeif bereits
geredinet zu werden, wennsdion die Entwicklung
in hervorragendem Masse vom Käscexporf
abhängt, der im letzten fahre besonders nach
Deutschland gut florierte. Die Angelegenheit
findet zweifellos auch die fortgesetzte Beaditung
der Hotellerie.

Kochkunst-Salon 1926 in Paris.
Anlässlich des Internat. Hotelier-Kongresses

und des Besuches der amerikanischen Hoteliers
in Europa projektieren die französischen Köche
im April lf. Jahres eine grössere Veransialiuno in
Paris. Ein erweiterter Salon Culinaire soll den
Fadileuten aus der neuen Welt das ganze hodi-
stehende Können und die Leistungsfähigkeit der
französisdien Kochgilde vor Augen führen.
Dadurch wird das Programm des Weltkongresses
der Hotellerei unzweifelhaft noch um eine
interessante Nummer bereichert Für nähere
Information über das Projekt verweisen wir auf
den Artikel « Cuisiniers fran^ais» im franz. Teil
vorliegender Nummer.

Aus andern Vereinen
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Verkehrsverein Interlaken. Linter dem Vorsitz
von Herrn Hotelier Th. Häcki fand kürzlidi die
13. ordentliche Generalversammlung des
Verkehrsvereins Interlaken statt. Das Budgef für .das
kommende Jahr wurde genehmigt. Dieses sieht
u. a. auch Fr. 30,000.— für Propaganda vor Die
geplanten Schweiz. Alphirtenfeste wurden auf
das Jahr 1927 verschoben, da das im
nächsten Frühjahr in Interlaken stattfindende
Kantonalgesangfest die Anspannung aller Kräfte
erfordert. Zum Schlüsse erweiierte sich das
offizielle Kurkomitee durch ein neues Mitglied in der
Person des Herrn Ad. Mühlemann, Architekt in
Interlaken

(Fortsetzung siehe Seite 9.)

Feuilleton.

Hefbergen der neuen Welt.
Vort Charles Petersen, Basel.

Durch diese Schilderungen sollen die Herbergen
Uhd das Hefbergsieben einer Reihe von Ländern
getreulich ziir Ansieht gebracht werden, in denen
der Verfasser steh im Verlaufe der letzten
dreieinhalb Dezennien aufgehalten hat. Zu diesen
Ländern gehören ausser fast dem ganzen
Südamerika, Mexiko Uhd dem Süden der Verein.gten
Staaten auch Panama und die. westindischen
InSein, wie Cuba, Haiti, Sankt Thomas etc., also
höhezu die ganze sog neue Welt.

Bei soidi chaotischer Vielläiiderei genügt die bei
iiris m def Schweiz übliche simple Einteilung der
Höfels in 3 .Ränge" HiÖii. Da heisst es eine weitere

vomehnten und zwar noch des. Gastwirts oder
event, sogar nach dessen Gästen Rasse, Nationalität

und — wet lacht da? - politischem Glau-
bertsbfckehnfrtis. Daraus ergibt sich dann eine
recht buntscheckige Klassifizierung, denn wir
haben darnach einesteils weisse, sdiwarle, gelbe,
rote usw.. resp Furopäer- oder Kreolen-, Neger-,
Chinesen-, Gaucho-, Yacki-, Apachen- etc. etc.
ödet präsidentenverehfende, dito verabscheuende,

konservative, revolutionäre, radikale Her-
bäroert ledoch der horrenden Mühewaltung
soldi komplizierter Klassifizierung mag der
Verfasser sich nicht unterziehen, audi mag es wohl
"dem Leser gehügert, auf die Tatsache hingewiesen
tvördän zu sein, däss die Zweckmässigkeit einer
solchen Klassifizierung Unleugbar ist Und also
wird diese aus bekannter Besdieidenlieit gerne

für diesmal dem Spezialisten in solchen Dingen
überlassen. Und so mögen denn hier die
Schilderungen der verschiedenen Herbergen der
neuer) Well, Wie sie eben aus der Feder flies-
Sen, nunmehr ihren Anfang nehmen.

1.

Zum ersfenmale aus Europa einwandernd, ward
ich mit hunderien von Passagieren aller drei
Sdliffsklassen anfangs 1889 auf der kahlen, kleinen

Felseninsel Florcs in der Mündung des La
Plata-Siromes ausgeschifft und in der darauf
erbauten Herberge untergebracht. Unser Schiff
hafte nämlich das vom gelben Fieber damals
noch jahraus jahrein verseuchte Rio de Janeiro
angefahren und sc) sollten wir hier eine Quarantäne

von mindestens einer Woche durchmachen,
bevor wir den Fuss auf das Festland Südamerikas

setzten durften.
Die länglich gezogene Insel endet in zwei

kleine Hügetrüeken, die in der Mitte durch eine
Brücke verbunden sind. Auf dem einen stand
die Herberge, daneben das Haus, des
unumschränkten Tnselbehe'rrschers,* des Gouverneurs,
uhd etwas absfeils ein Gebäude; worin die Des-
infiziferung des Gepäcks der Passagiere
vorgenommen wurde^ auf dem andern ein kleines
Haus, das zwar offiziel Spital hiess, das sich
aber das ,,'Sterbehaus" nannte, denn wer

_
da

hineingeriet,' körn ' bloss als Lerche wieder heraus,

um -schnurstracks • im dahinter gelegenen
Friedhöfchen auf. Nimmerwiedersehen zu
verschwinden, da der Gouverneur das schöne Geld,
das ihm die uruguayische Regierung für Kran-
kenvetpfltgong zur Verfügung stellte, nicht zu
langwierigen Kuren hergeben mochte, sintemalen
es ja in .seiner Tasche, eipe. weit einträglichere
Verwendung fand Kein Wunder, dass sich un-;-
ter sotanen Umständen Reirfer'von uns' Icrartk
meldete, "mcrdife Cr sogar air Bhitruhr oder an¬

derweitigen sdiweren Folgen der miserablen
Verpflegung leiden. Hoffenthdi ist inzwisdien
längst ein weniger gewinnsüchtiger Gouverneur
als Herbergsvater eingesetzt worden, sonst
müsste ja das ganze kleine Eiland heute auf
dem Stande einer Toteninsel ä la Böclclin angelangt

sein.
Obwohl die Epoche, von der hier die Rede

ist, ein volles "Vicrieljahrhunderi vor der lieblichen

Blütezeit soviefislischer Knospen liegt,
genossen wir damals — ebenfalls dank besagter
Gewinnsucht des Gouverneurs — audi in anderm
Sinne bereits die Segnungen bolschewistisdier
Gleichstellung Dies trat in nicht besonders
erfreulichem Sinne in den beiden, am passendsten
mit „NachInger von Granada" zu betitelnden
Sdilafsälen zutage, wovon der eine für Männer,
der andere für Weiber und Kinder, beide aber in
gleich „schlichter" Weise eingeteilt und ausgestattet

waren. Mittels Segeltudi, das an etwas
über mannshohen Rahmen ausgespannt war, waren

die beiden langen Säle in eine grosse
Anzahl Versdiläge eingeteilt, die statt Betten jeder
vier bi3 sechs sog. Sdiragen enthielten (spanisch:
Cafres), d s gleichfalls mit Segeltuch bespannte
hölzerne zusammenklappbare Gestelle, gewissen
Feldsesseln ähnlidi, bloss länger und breiter.
Das daraufliegende Bettzeug bestand aus einem
sehr dünnen knolligen Maträtz.chen, einem sehr
harten Kissen, zwei nidit einwandtreien Lein-
lüdiern und einer, sdihbigen roten Wolldecke.
Sonst enthielten diese Versdiläge nichts. — Am
einen Ende des Saales standen am Boden eine
Anzahl mit Wasser gefüllte Eimer für solche, die
sich waschen wollten ('). — Eine Absonderung
in drei Klassen wie an Bord gab es hier nidit,
deshalb hinö in meinem Versdilag der Geh-
roek eines englischen Lords neben dem alten
Filz eines polnischen Bauernburschen, in einem

andern Versdilag modite — wer weiss? — ein
incognito reisender Souverän seine Kronjuwelen

hüten und daneben ein flüchtiger Einbredier
seinen Raub,

Diese völkerbeglückende Gleichstellung war
audi im Speisesaale durchgeführt, wo alle ohne
Unterschied-sich auf langen iannenen Bänken an
ebensolche Tische von primitivster Konstruktion
hinsetzten, wo sie eben Platz fanden Hier
lierrsdite ein geradezu empörender Schmutz und
die von Fett- und Weinflecken strotzenden durdi-
löcherten Tischtücher bedeckte ein Flicgen-
schwcrm, wie ich ihn nirgends wieder gesehen
habe und das will gewiss viel heissen, wenn
man bedenkt, wie viele Jahre hindurch idi von
Land zu Land Lateinamerika durchwandert habe.

Sdiarenweise fielen einem die sdiwarzen
Sdieusale in die Suppe (1). Eine eigene Art
„schwarze Suppe der Spartaner — Von Ekel
erfüllt, würgte man sie hinunter, denn verhungern
wollte man nicht.

Bei jeder Bewegung flogen ganze Schwärme
vom Tische auf. um sich schnell wieder auf das
schmutzige Tuch zurückzustürzen oder sich auf
die heissen Speisen zu sefzen und dort zu
krepieren

Viele, besonders Damen, waren unfähig ihren
Ekel zu überwinden und kehrten mit einem Stück
Brot in ihren Verschlag zurück. Manche waren
krank geworden, gestanden es aber nicht ein,
aus Angst, ins „Sterbehaus" gebradit zu werden.

Was wir da alle die sieben langen grauenvollen

Tage ausgestanden haben, spottet jeder
Besdireibung.

Endlidi am achten Tage legte ein Schlepper
mit drei Leichtern an und brachte uns noch am
selben Tage nach Montevideo

(Fortsetzung folgt.)
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Publicite en Amerique.
Nous attirons Tattenlion de MM. les Hoteliers

et des associations qui se proposent de
faire de la publicite dans les Etats-Unis de
l'Amerique du Nord sur la revue touristique
„Journeys Beautiful", rccommandee par M.
F. Dossenbadi, chef de l'agence des C. F. F.
a New-York. L'edileur dc cctte elegante
revue mensuelle a l'intention, pour le mois
d'avril, de publicr un „Special Switzerland
Number". A eel effet, il compte naturellemenf
sur des ordres d'insertions en provenance de
notrc pays. Les ordres de publicite pour ce
numero pcuvcnt elre passes jusqu'au milieu
de fevrier. Le Bureau central de la S. S. H.
donnera volontiers aux interesses, par ecrit,
des renseignements plus delailles sur la
revue en question, de meme que sur le „Western
Magazine", paraissant ä Si-Paul (Minnesota).

A nos Societaires de la Suisse
romande.

Dans son dernier numero, la «Revue
suissc des hotels » a annonce gu'un « Guide
romand des hotels » est cn preparation. Nous
prions instammeni nos Societaires, lorsqu'ils
fourniront les indications necessaires pour ce
guide, dc s'en tenir absolument aux donnees
gu'ils ont communiquecs ä Bale pour l'edition
1926 du Guide suisse des hotels. L'indication
dans le Guide romand de prix minima infe-
rieurs ä ccux qui ont cte transmis au Bureau
central dc la S. S. H. pour le Guide suisse
constituerait une violation de notre reglemen-
talion ; eile devrait faire l'objet de reclamations

ct mcme dc sanctions de la part des
sections respcctives, de notre Commission
pour la reglementation des prix et evenluelle-
ment dc notre Comite central. Nous expri-
mons volontiers la certitude que le Secretariat
dc l'Union romande du tourisme, avec lequel
nous collaborons dans les meilleurs fermes,
liendra a rcspecler ä cette occasion les
prescriptions de notre Societe et prendra contact
avee noire Bureau central ä Bale (section de
la redaction du Guide suisse des hotels) pour
fious aider a cn assurer 1'observation.

A ce propos, nous nous permcttons de
poser la question de savoir si dans les
publications du Pro Lemano (guide, journal,
etc.), pour autanl qu'il s'agit d'hötels, de
pensions el de sanatoria, on ne devrait pas men-
tionncr cxclusivement les etablissements
npparlcnant a nos sections et groupements
vegionaux? En imitanf ainsi ['intelligente
prevenance pratiguee dejä ä notre egard par
d'autrcs associations similaires et en se
conformant de cette maniere au principe de la
solidarity dans l'organisafion professionnelle
de la corporation hoteliere, laquelle a encore
ä souffrir gravement de la crise, Pro Lemano
ne se porterait certainement pas prejudice ;

au contrairc, i! se donnerait une base encore
plus solide d'activite et de developpement.

Nous prions fous les interesses de vouer
a cettc question l'attention la plus soutenue.

La Direction du Bureau central
de la S. S. H. :

K u r c r

actuellemcnl a Montana s/Sierre.

Le pourcentage pour le service
et sa repartition.

Des experiences toutes recenics et notam-
ment la constalation qu'une grande partie de
la clientele s'efforce d'etre aussi econome que
possible quand il s'agit de pourboires nous
engagent ä revenir brievemenf sur ce sujet et
a reproduire quelques-unes des dispositions
les plus importantes des <- Directives pour la
repartition des pourboires et du pourcentage
de service ». Ces dispositions concernent : a)
te montan! du pourcentage ; b) la repartition
du produit du pourcentage de service entre
les divers departements de l'exploitation ; c)
la repartition dc detail entre les employes
des differents services.

II faut faire observer ö ce propos que les
mcmbrcs de la Societe suisse des hoteliers
conservent, comme auparavant, pleine el en-
tierc liberie pour regier comme ils l'enten-
dent, chacun dans sa maison, la question des
pourboires. La S. S. H. n'a nullement declare
obhgatoire lc remplacemenl da pourboirc
direct, e'est-a-dire paye directement par le
client aux employes, par l'adjonction ä la
note d un tant pour cent pour le service. Les
directives elaborees dans les conferences
communes qui ont eu lieu entre les membres
de la Commission des Quinze et des repre-
sentants du personnel sous to presidence de

l'Office federal du travail concernent done
cxclusivement les hotels qui ont introduit la
reforme du pourboire, ainsi que les cas oil,
dans d'aulres hotels, des clients desirent
verser au bureau un certain montant ä re-
partir entre les membres du « personnel ä
pourboires ».

Nous croyons qu'en reproduisant ici les
parties mentionnees plus haut des « directives

», nous contribuerons a mieux orienter,
d'une maniere generale, les hoteliers comme
leur clientele. En meme temps, nous tenons
ä rappeler que la solution adoptee dans ce
domaine par la S. S. H. est issue d'etudes
approfondies et merite toute confiance.
D'autre part, nous signalons encore une fois
que l'on peut se procurer la deuxieme edition
des Directives au Bureau central de la S. S. H.
ä Bale, au prix de 20 centimes.

a) Determination du pourcentage.
a) Pour une nuit avec petit dejeuner, au

moins 15 % ;

b) pour une ä trois nuits, avec les repas, de
15 ä 10 % ;

c) pour un sejour de plus longue duree, de
12 a 10 % ;

d) dans les cas exceptionnels, oil le montant

eleve de la note et la longue duree du
sejour justifient cette baisse, ainsi que
pour les arrangements ä haut tarif, de 10
ä 8 % ;

e) dans les sanatoria, pour les palienls fai-
sant un sejour de plus de trois mois, au
moins 5 %

de la note d'hötel, apres deduction des de-
bours.

Sur le produit total du pourcentage de
service preleve sur la note, il peut etre fait
une retenue prealable allant jusqu'ä 10 %, la
oil le genre de l'entreprise justifie cetle me-
sure. Cet argent est consacre par l'hötelier ä
retribuer des services extraordinaires des
employes (travaux de nettoyage en automne,
etc.).

b) Repartition generale.
La somme reslante esl repartie comme

suit entre les trois departements principaux
desservis par le personnel ä pourboires :

Salle, y compris le
service ä I'etage de 40 a 50%

Vestibule de 20 ä 30%
Etage 30% —100%

Les parts rcspectives de la Salle et du
vestibule sont variables suivant que ces deux
departements, compares Fun ä lautre, oc-
cupent un nombre plus ou moins important
d'employes. Grace ä cette variability, il est
possible de tenir compte aussi des modifications

survenant au cours d'une periode d'ex-
ploitaiion.

Consideres individuellement, seuls ont
droit ä une portion de la part totale d'un de-
partemenf, proportionnellement au nombre de
points indique dans le plan ci-dessous, les
employes travaillant dans ce departement.
Les quotes-parts (points ou tant pour cent)
sont determinees en tenant compte equitable-
ment des aptitudes de l'employe, du travail
fourni, des annees de service, du degre de
responsabilite et de la situation de famille de
chaque membre du personnel.

c) Repartition individuelle.
10 Vestibule.

Parts
Concierge 6 — 12*
Conducteur, polyglotte 5— 8
Concierge-conducteur 8 — 10

Concierge de nuit s 6— 8
Portier de nuit 5— 6
Premier portier 8—10
Portier ä la gare 2— 4

Deuxieme portier, garqon de peine 1—2
Portier seul quote-part totale
Postier 5—9
Liftier, parlant trois langues 4— 7
Aulres liftiers, chasseurs, etc., plus

de 20 ans 2—3
Autres liftiers, chasseurs, etc., moins

de 20ans1 — 3
Garderobier 4— 5
Telephoniste 3— 6

2» Salle.
Maitre d'höiel, premier ou seul 6 — 12*
2me Maitre d'hötel 6 — 12*
lcr Garqon de salle 8 — 10

Ire Fille de salle 4— 6*
Chef de rang et dief d'etage 5—8
Commis de rang et commis d'etage 3— 5

Chef courrier 3— 4

Sommclier courrier 2— 3

Garqon de salle 2— 4

Fille de salle 2— 4

Fille du restaurant d'hötel el fille de
service ä I'etage 3—5

*1 Chaque chef de service recoil, eu plus, tie fa de pari
i une part enliere au maximum pour chaque empioyf plac<
excli'sivemcnt sous ses ordres.

Apprenti du service de salle (deux Parts
sexes) 'A— 1

3° Etage.
Fille de chambre 3— 5
Fille de chambre seule quote-part totale
Aide fille de chambre 1—2
Portier d'etage 3— 7
2me Portier, garqon de peine 1—2

Le trafic pendant les fetes.
On mande de Berne ä « La Suisse »:

Pendant les annees qui viennent de s'e-
couler, on avait constate une grande
augmentation du trafic durant les fetes de Noel.
Les trains speciaux etaieni ä l'ordre du jour.
Or, cette annee, tout s'est passe fort calme-
ment. Seuls les parcours Bäle-Coire et Delle-
Inierlaken enregistrerent un grand nombre
de voyageurs, du reste presque tous anglais.
Les Grisons requrent le plus de visiteurs, tan-
dis qu'on constata un recul en ce qui concerne
l'Oberland bernois. II y eut certains jours ou
les trains de Bale ä destination des Grisons
durent etre triples. II est interessant de cons-
tater que les voyageurs anglais font beau-
coup plus souvent usage des wagons de
premiere classe que par le passe.

Pendant les premieres annees d'apres
guerre, les voitures de premiere classe n'e-
taient presque pas utilisees ; on voyageait
generalement en deuxieme classe. Actuelle-
ment, tout cela a bien change : le 75—80 %

des Anglais sont arrives en premiere classe
ou en wagons-lits. C'est une preuve de plus
de Tamelioration des conditions de vie en
Angleterre. Pour encourager le trafic, il serait
bon que les C. F. F. se deeidassent ä faire
circuler chaque jour l'Engadine-Express, au
lieu de trois fois par semaine seulement comme

c'est actuellement le cas.
Par contre, les voyageurs indigenes ont

ete en petit nombre. Cela provient certainement

du fait que la Saint Etienne (26 decem-
bre) ayant ete consideree comme jour de
semaine, de nombreuses personnes ne purent
quitter le lieu de leurs occupations. II est
certain que le derangement cause par ce
demi-jour de travail etait bien superieur ä la
besogne fournie et il est ä esperer qu'une
autre annee d'autres mesures seront prises.

Cefte annee, on fait aussi la constatation
que peu d'Allemands visitent notre pays : la
situation economique de l'Allemagne est une
explication toute irouvee ä cet etat de choses.

Le trafic des merchandises est plutot
calme, comme chaque annee ä cette epoque.

Basel, den 7. Januar 1926

It. Procedure. — 1. Autorite cantonale. —
Art. 4. — La demande de permis est souir.ise
ä l'autorite cantonale, qui statue apres en-
quete, l'autorite communale enlendue.

La decision accompagnee de Texpose
des motifs est communiquee au requeranl et
ä l'autorite communale.

2. Conseil federal. — Art. 5. — La
decision de l'autorite cantonale peut etre de-
feree par voie de recours au Conseil federal,
en conformite de la loi sur l'organisaiion
judiciaire federate.

Le delai de recours est de trenle jours.
Le droit de recours appariient au reque-

rant et ä l'autorite communale.
Le Conseil federal statue en deinier

ressort.
3. Renouvellement de la demande de

permis. — Art. 6. — Une demande de permis
ecartee ne peut etre renouvelee que si le
requerant demonlre que les faifs se sont
modifies.

III. Sanctions. — 1. Penates. — Art. 7. —
Celui qui, sans permis, construit un hotel,
agrandit sensiblement un hotel en vue d'aug-
menter le nombre des lits ou affecte d'une
faqon durable au logement d'hötes payants
des bätimenls employes ä d'autres buts, est
passible de Tarnende jusgu'ä vingt mills
francs.

Est passible de la meme peine celui qui ne
satisfait pas aux conditions mises au permis.

Si le defaut de permis est du ä la
negligence ou ä Tignorance des dispositions en
vigueur, la peine est Tarnende jusqu'ä dix
mille francs.

Les dispositions generates du Code penal
federal du 4 fevrier 1853 sont applicables.

La poursuite et le jugement des
contraventions son! du ressort des cantons.

2. Administratives. — Art. 8. — Les auto-
rites cantonales sont ienues d'empecher la
construction et l'exploitation des hotels qui
ne sont pas au benefice d'un permis.

Les hotels ouverts sans permis sont
fermes dans un delai convenable, ä moins que
le permis ne soil delivre apres Touverture.

IV. Reserve du droit cantonal. — Art. 9. —
Tout hotel mis au benefice d'un permis ä
teneur de la presente loi demeure soumis ä
la legislation cantonale.

V. Haute surveillance. — Art. 10. — Le
Conseil federal exerce la haute surveillance
sur Texecution de la presente loi. II peut
edicter des dispositions d'execution.

VI. Duree de validity de la loi. — Art. 11.

— La presente loi entrera en vigueur le ler
janvier 1926 et sortira ses effets jusqu'au 31

decembre 1930.

Construction
et agrandissement d'hotels.

Comme nos lecteurs le savent, la loi federate

du 16 oclobre 1924 sur les constructions
hötelieies est entree en vigueur le ler janvier

1926. A cette date, la competence d'ac-
corder des auforisations de construire ou
d'agrandir des hotels a passe de la Con-
tederation aux cantons. Afin de renseigner
clairement les milieux hoteliers sur la portee
et les consequences de la loi, nous en re-
produisons ci-dessous le texte complet. En

meme temps, nous prions de signaler sans
retard ä la Direction du Bureau central de la
S. S. H. les violations eventuelles de ces
prescriptions legales ou mieux encore les
projets contraires a ces dispositions, aux fins
d'intervention aupres des autorites compe-
tentes. II est dans I'interet de chacun, dans
Thotellerie suisse, de veiller ä 1'observation
d'une loi qui etait absolument necessaire,
etant donnee la situation economique dans
laquelle se irouve actuellement notre inr
dustrie. Voici le texte en question :

Loi federate restreignant la construction et
l'agrandissement d'hötels. (Du 16 octobre
1924.) L'Assemblee federate de la Confederation

suisse, vu Tart. 34 ter de la Constitution

; vu le message du Conseil federal du
24 mars 1924, decrete :

1. Octroi du permis d'hötel. — 1. Regle.
Article premier. — Celui qui se propose de
construire un hotel, d'agrandir sensiblement
un hotel en vue d'augmenter le nombre des
lits, ou d'affecter d'une faqon durable au
logement d'hötes payants des bätiments
employes ä d'aulres buts, doit demander un
permis.

Est repute hotel au sens de la presente
loi tout bätiment servant ä loger des hötes
payants, y compris les pensions d'etrangers.

2. Condition. Art. 2. Le permis est
delivre si le requerant rend plausible le besoin
de construire, d'ouvrir ou d'agrandir un hotel.

3. Permis reslreint. Art. 3. — Le permis
peut etre accorde partiellement ou sous des
conditions se rapportant au besoin.

Les dix commandements
de rhötelier.

Iis sont de M. E. F. Couton, de Boston,
president des hoteliers du Massachusetts,
bien connu aux Etats-Unis et meme en
Europe pour sa grande experience dans les
choses de Thötellerie.

M. Coulon est un «self made man ». II
quitta sa ville d'origine, Le Mans, pour aller
tenter la chance en Amerique. II gravit tous
les echelons de la hierarchie hoteliere pour
arriver finalement au faite, grace ä un travail

inlassable, ä une energie sans pareille,
doublee d'une intelligence hors de pair.

II doit faire partie de la delegation hoteliere

americaine qui assistera ä Paris, au
printemps prochain, au Congres de 1'Alliance
Internationale de Thotellerie, et qui fera en-
suite un voyage en Europe.

Voici done les dix commandements de
M. Coulon; il ne suffit pas de tes lire, il faut
les mediter:

I. Conservez en toute occasion un sourire
aimable pour voire hole, meme s'il vous fal-
lait travailler dans les plus mauvaises
conditions.

II. Entourez-vous des meilleurs collabo-
rateurs et rendez-les responsables de leur
propre service.

III. Ne manquez jamais de visiter voire
maison chaque jour, de la cave au grenier;
ne le faites jamais ä la meme heure.

IV. Soyez juste et bon pour vos
employes ; mais si Tun d'eux doit etre ren-
voye, ne faites pas de sentiment, car la
discipline est un excellent exemple.

V. Si quelqu'un vous donne ses huit jours,
acceptez-les immediatement.

VI. Ne faites credit que contre une certitude

; ayez l'oeil sur le livre de paye et les
depenses generales.

VII. N'administrez pas votre hotel en
tenant compte du nombre des hötes requs,
mais bien du rendement des differents
services.



VII!. Ne vous endormez pas sur une siiua-
lion acquise. Faiies de la publicite. Cherchez
de nouvelles affaires.

IX. Surfouf offrez une bonne table. Outre
qu'elle remplira votre salle ä manger, elle
tiendra haut la reputation de votre maison.

X. Ayez un actif service de reception, et
que votre devise soit: « Proprete et serviabi-
lite! »

Pour finir, un conseil ä donner au
personnel de voire maison :

« Donnez-moi plus que j'attends de vous,
et je vous payerai plus que vous ne l'esperez.
Je puis me permettre d'augmenter votre paye
si vous augmentez mes benefices »

(D'apres « }. H. R. », Paris).

La soiree de fin d'annee
ä l'Ecole hoteliere.

Qui dit tradition dit duree, continuity, but im-
muable. Or l'Ecole hoteliere de Cour-Lausanne,
qui nous parait si recente, a dejä ses traditions
et ses coutumes, et c'est pour se conformer ä
une tradition et ä une coutume qu'ils ne connais-
sfrient que par intuition que direction, corps en-
seignant et Aleves ont termine l'annee par une
fete en l'honneur des vacances de Noel, qui ont
disperse aux quafre vents des cieux les eleves
que la renommee de l'etablissement a attires de
ious les pays

Dans la grande salle ä manger, magnifique-
ment decoree par les soins diligents de Mme la
directrice Bertsch, secondee par les eleves däsi-
reux de recevoir leurs hötes d'un soir dans un
decor digne d'eux. se deroula la fete qui laissera
ä tous ceux qui ont eu l'honneur d'y participer
un souvenir durable

Un banquet tut ordonne, prepare et servi avec
le goüt, le soin, l'elegance qui creent la renommee

des bons hotels... et des bons hoteliers
Ah 1 cc banquet 1 A-t-il suffisammeni demon-

Ire que la direction du cours de cuisine est en
bonnes mains 1 Nos felicitations, M. D'eleaval,
pour l'ordonnance et la preparation de l'excellent
menu dont le souvenir reveille en nous les
sentiments de quietude, d'indulgence, d'amitie pro-
duifs par la jouissance en commun de ce qui est
beau et bon

Nos felicitations, MM. les eleves du cours de
cuisine qui avez si bien seconde votre chef; elles
vont aussi a vous, eleves de l'Ecole hoteliere,
qui avez servi avec l'elegance et la surefe dc
veterans de l'höiellerie.

Si desireux que fussent les jeunes de voir se
terminer la partie officielle pour passer ä la par-
tie dansante qui les intäressait toui particuliere-
menf, ils preterent une oreille attentive aux excel-
lenles paroles qui furent echangees au dessert.

M. Butticaz proprietaire de l'hötel Alexandra
et President de la Commission scolaire, sut, en
orateur habile et expyrimenfe, trouver les mots
qu'il fallait pour fixer l'attention de cette jeu-
nesse. Son discours, d'une belle envolee, fut
vivement applaudi. La place nous manque mal-
heureusement pour reproduire en cet article les
ex^ellents conseils donnes ä ses futurs collabo-
rafeurs et collegues.

S'adressant aux amis de l'Ecole, il les remer-
cia vivement de leur inieret pour l'enseignement
hotelier. 11 fut 1'inierprete de tous dans les com-
pliments ei les felicitations qu'il adressa a M. le
directeur Bertsch et ä sa devouee compagne, qui
requt, avec une profonde emotion melee de
surprise. des mains de Mile Marti, la seule eleve
representant le beau sexe parmi la gent ecoliere,
une belle piäce d'argenterie Offerte par ses
collegues.

On entendit ensuite un veteran de l'höiellerie
et un chaleureux ami de l'Ecole, M. Armleder,
rehracer en fermes souvent pitioresques les avan-
taqes que presentent pour les ieunes les cours
qu'ils peuvent suivre, cours qui leur permettront
d'eviter les fatonnements du debut.

M. Meyer, erchitecfe, donna un aperqu sur
l'histoire de la propriety dans laquelle est instal-
lee notre Ecole hoteliere et ajouta quelques
details au suiet des agrandissements projetes.

M. le directeur Bertsch remercia M. Butticaz
des aimables paroles adressges ä la Direction.
11 remercia ögalement la Commission scolaire
pour son appui dans la realisation des projets
coneemant l'embellissement et l'agrandissement
de l'Ecole L'orateur remercia ensuite ses pro-
fesseurs pour leur devouement et, s'adressant
enfin ä ses diers eleves, il leur exprima sa
satisfaction pour leur travail assidu, tout en esperani
qu'ils continueront dans le meme bon diemin.

M. Wickenhagen, en franqais, et M. Sebert, en
allemand, remercierent, celui-ci Mme Bertsdr de
l'interet maternel qu'elle porte aux eleves, celui-
lä M Bertsdr de son infatigable devouement et
de ses efforts pour rendre plus facile aux eleves
le grand combat pour la vie.

M. Reymond, professeur, decrivit en vers hu-
moristiques la devorante activity de son chef, que
son collegue M Hengartner loua aussi en ter-
mes enthousiastes.

Ce qui fut particuherement remarquable, ce fut
la teleriie que mirent les eleves et aussi les
invites ä transformer la salle ä manger en salle de
spectacles.

Grace ä un heureux concours de circonsian-
ces, la soiree familiäre qui suivit le banquet^de-
passa de beaucoup le cadre de ce genre de fetes.
Rien n*y manqua.

L'orchestrc de l'Ecole. compose de sept eleves

joua avec maestria l'ouverture du « Mariage
de Figaro ».

Pius l'on entendit M. Schmid declamer «Am
Amboss » (devant l'enclume). Un öleve allemand
recita avec beaucoup de sentiment la belle et
toudrante fable « Les deux pigeons » de La
Fontaine. Les applaudissements de l'assistance
furent la iuste recompense que mcrilait le courage
de ce debutant dans la langue franqaise de s'at-
tequer ä une oeuvre si difficile ä bien rendre.

Une chanson anglaise et une chanson alle-
mande. rendues « con amore » par M Victor
Sebert, obtinrent un succes plus vif encore.

Rendons aussi hommage au talent d'une
invitee, Mme )omini, dans « Les Feuilles mortes ».

Mais le clou de la soiree, ce qui eclipsa tout
le reste et donna son caractere parliculier ä la
fete de 1925, ce fut la serie de productions de M.
Höllischer et sa troupe. Quelle debauche de verve
el d'esprit!

Quelles fleurs choisirons-nous dans ce bouquet

de faceties, de bons mots, de tours cojni-
ques ou grotesques, d'idees saugrenues et meme

serieuses? Nous ne le saurions dire; car elles
ätaieni toutes si charmantes et si «piquantes»,
ces fleurs d'ironie et d'observation cueillies dans
les salles de l'Ecole.

La revue en musique, chantee par le Club des
Chrysanthemes, en habit, provoqua l'hilarite de
tous ceux qui connaissaient l'allemand et les
petites ou grandes faiblesses des maitres et des
eleves

Le Theätre-Varietes, oil une attraction chas-
sait l'autre, conduisit l'auditoire de surprise en
surprise et porta sa gaite ä son comble.

Le buffet froid, richement garni, etait dresse
dans la veranda, une heureuse adjonciion ä la
grande salle, qui fut inauguree ce jour-lä Un
sapin de Noel y brillait, donnant ä la fete la note
familiale si agreable ä cette epoque de l'annee.

Un bal qui dura jusqu'au matin clotura la belle
fete.

Paris-Geneve.
On lisait dans le «Journal de Geneve » du 27

decembre :

«Plusieurs de nos lecieurs attirent notre
attention sur l'etat des communications entre la
France et la Suisse. II est de fait que Geneve,
encore qu'elle soit devenue le siege de la Societe
des nations, n'est pas gätee.

« A vrai dire les retards qu'on nous signale ne
sont' pas tous imputables aux chemins de fer eux-
memes. Les douanes en portent, pour la plus
large part, la responsabilite L'arret ä Bellegarde,
oil l'on oblige les voyageurs ä descendre — exer-
cice auquel on a renonce depuis longtemps ä
bien d'autres frontieres — se prolonge indefini-
ment alors que la visite dans les wagons, tout en
offrant la meme security ä l'administration des
douanes, häteraii son service et libererait plus tot
les trains diriges sur Geneve.

« Nous recevons aussi des plaintes coneemant
les accidents, le defaut de chauffaqe de certains
wagons, le manque de place ä cette Periode de
l'annee ou tant de gens se rendeni en Suisse
pour les vacances; elles meritent de retenir la
sollicitude des conseils d'administration compe-
tents, car ä se renouveler si frequemmeni, elles
marquent l'exasperation de ceux que leurs
professions appellent ä courir les voies ferrees.

« Nous avons fait allusion ä la Societe des
nations ; nombreux sont ceux de ses delegues ou
de ses fonctionnaires qui font constamment le
voyage Paris - Geneve et vice versa et qui ap-
precieraient autant que les Franqais se rendant
en Suisse et les Suisses revenant de France des
faciliies dont ils se trouvent aujourd'hui souvent
depourvus.»

Cuisiniers frangais.
Les cuisiniers franqais s'appreteni ä montrer

leur savoir-faire aux hoteliers americains, en
avril 1926.

* * *
Si une corporation souhaite aux nations plus

d'amenite et de tolerance reciproques dans leurs
relations, c'est bien celle des cuisiniers, qui a le
plus grand besoin de la liberie complete sur le
marche mondial du travail.

Cctfc liberie d'aller prendre de l'occupation
dans les pays etrangers est l'un des voeux les
plus chers des cuisiniers ftanqais.

Mais elle est malheureusement limitee par des
lois nationalises de protection corporative,
comme en connaissent trop de pays. Elles y
sont appliquees d'ailleurs avec d'autant plus de
rigueur qu'elles se trouvent placees, comme en
Angleierre par exemple, sous le contröle farouche

de syndicats ouvriers ranges, fait paradoxal,
sous le drapeau de I'lnternationale.

L'internationaüsme, c'est aujourd'hui la theo-
rie; dans la pratique, nous subissons le regime
du nationalisme et du chauvinisme.

Cette reglementation etroite a pour resultat
de servir les faibles valeurs, et cela au mepris
de la loi du progres, entierement dependante de
l'emulation de l'elite; c'est lä une concurrence
rcdoutable sans doute, mais seule elle peut
procurer les meilleures conditions du travail et les
hauts salaires.

Le pourcentage de la main-d'oeuvre culinaire
franqaise ä l'dtranger a foriement baisse de 1914
ä 1918. Sensiblement releve depuis le retour ä
la paix, il est encore loin du niveau de jadis, mal-
gre la perseverance des efforts contre les lois
restrictives.

Ce sont les patrons cux-memcs, interesses
au premier chef ä l'intensificafion et ä la selection

de la valeur professionnelle, qui sont le
mieux places pour appuyer et rendre plus effi-
Cace cette action sur les gouvernements pour
reaqir contre le courant retrograde actuel Ce
sont aussi les gourmets du monde enticr, dont
les preferences gastronomiques peuvent exercer
une influence sur le dioix de la main-d'eeuvre
culinaire.

Le chef de cuisine franqais est a l'etranger
l'un des meilleurs agents commerciaux de son
pays. Les cuisiniers franpais ont done tout inte-
rei. tant au point de vue individuel qu'au point de
vue national, ä faire connaitre leurs qualites pro-
fessionnelles et la haute valeur de leur ecole;
ils eveilleront ainsi le desir des höteliers et
restaurateurs etrangers d'aller recruter en France
en plus grand nombre les cuisiniers dont ils ont
besoin.

Une grande manifestation culinaire. une
exposition. quelle qu'en soit la nature, est le moyen
le plus propre a retenir l'attention generale, ä
claironner le ralliement autour de la corporation
et a affirmer l'ardente vitalife du metier.

En avril 1926, du 13 au 21 les hoteliers
americains rendront ä leurs collegues frangais la
visite que ceux-ci firent aux Etats-Unis en 1923.
A cette occasion, Paris aura sa grande semaine
hoteliere Cette circonstance semble particulie-
rement ooportune ä une manifestation culinaire
et favorable ä la realisation d'une Semaine de la
cuisine franpaise, dont l'idee a ete 6mise il y a
deux ans par M. Carton, president de la Societe
des cuisiniers de Paris.

Quelle que soit la forme ä adopter un effort
de la corporation s'impose; les modalites en
sont variables a l'infini, pourvu qu'on les adapfe
aux besoins du moment, afin de frapper le plus
puissamment l'attention.

Dans plusieurs expositions anterieures. les
cuisiniers surent vaincre des difficultes toutes par-
ticulieres, en instaurant des principes nouveaux,
röpondant mieux aux buts recherches.

Pour atteindre toute l'efficacite desirable, la
manifestation envisaqee doit avoir plus d'enver-
qure encore et un caractere qui lui sera propre.
La corporation s'y appliquera, cerlaine de faire

oeuvre utile et profitable. Elle sera, au surplus,
encouragee et aidee par la foule de ses amis,
höteliers et restaurateurs, producteurs et n6go-
ciants des icssources alimentaires de la France,
tous inferesses au devcloppement de la gastronomic

franpaise.
(D'apres A. Guerof, dans la «Revue

culinaire ».)

Note de la redaction. L'auteur dc eel
article semble ignorer que les hoteliers americains,
au printemps prochain, ne visiteront pas seule-
ment leurs collegues franpais; ils participeront
au Congres de l'Alliance internationale de
l'höiellerie h Paris ef feront un long voyage en
Europe, au cours duquel ils seront les hötes des
groupements höteliers de plusieurs pays du
continent.

L'Automobile-Club de Suisse annonce qu'il
est en mesure d'offrir ä ses membres un nouvel
avantage, en ce sens que la prime ä payer lors
de la delivrance des tnplyques est reduite, depuis
le premier jnnvier, de 1,5 ä l,2°/0o de la somme
ä assurer.

La Societe de developpement de Monfana-
Vermala s'est reunie en assemblee d'aufomne le
16 decembre, dans la grande salle du Casino. Le
president, M. E. Nantermod, directeur du Kurhaus
Victoria, donna, dans le rapport du comitö, des
renseignements sur les importants travaux d'hy-
giene publique en cours, sur l'ouverture du
telephone le dimanche, sur le futur Jardin public, etc.
L'assemblee prit connaissance d'un voeu de la
commission des sports tendant ä l'amenagemeni
de courts de tennis pour les diampionnats. M.
Pralong, diet de gare, fournit des explications
detaillees sur les tarifs et l'horaire du funiculaire.
Enfin l'assemblee emit le voeu que l'elargissemeni
de la route principale d'acces ä la station soit
termine avant la saison d'ete 1926 et que d'autres

chemins soient ameliores et eclaires.
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Une grande Foire gasironomique aura lieu ä
Strasbourg du 7 au 17 avril.1926. Organisee par
la ville et le Bureau d'initiative municipal, avec
le concours du Syndicat des hoteliers et restaurateurs

de Strasbourg, cette importante Foire-
Exposition se tiendra au Wacken, dans les vastes
pavilions qui ont ete occupes successivement
par l'Exposition Pasteur et l'Exposition colo-
niale

Les salles de bal doivent etre une source
importante de revenus pour les hotels. Non seule-
ment les clients amateurs s'y reunissent pour
danser, mais dans beaucoup de pays les dan-
seurs y viennent souvent en foule des maisons
privees du voisinage, en payant chacun un fort
prix d'entree. En outre, plusieurs des grands
hotels, surtout ä Londres, Iouenf leurs salles de
bal, pendant la journee, ä des couturiers cele-
bres, qui y font parader leurs mannequins vefus
des plus belles creations ä la mode

Soyons vöridiques. On lisait dans le «Journal
de Geneve » du 29 decembre : « Pendant la der-
niere saison d'hiver, des bureaux de tourisme
et divers erdroits d'etrangers ont annonce des
hauteurs de neige ne corrcspondant guere ä la
realite. Ces informations inexacfes ont provoque
un certain mecontentement, en Angleferre et en
Hollande nofammenl; le tourisme et l'hotellerie
suisses en subissent encore aujourd'hui un graveprejudice. Les milieux competents mettent en garde

contre l'envoi d'indications inexactes ; il est
question de publier les noms des auteurs des
fausses nouvelles. »

Les droits d'auteurs en France. Le 3 novem-
bre dernier, M Siffert, president de la Confederation

nationale franpaise des boissons, avait
convoque au restaurant Marquery. ä Paris, les
delegues du Syndicat general de l'industrie
hoteliere, du Syndicat general des restaurateurs et
de la Chambre nationale de l'hotellerie franpaise
pour discuter des relations des quatre grandes
associations et de la Societe des auteurs,
compositeurs et editeurs de musique quant ä la
perception des droits d'auteurs. On sait que la
Societe des auteurs veut imposer en France la
taxation par categories d'etablissements et mo-
yennant la declaration du chiffre d'affaires. Les
represeniants

_
des associations presents ä la

reunion deciderent pour terminer de laisser ä
chacun sa liberie d'action. Notre confrere pa-
risien «J. H. R. » apprend que M. Siffert poursuit
des negociations avec la Societe des auteurs.
Celle-ci maintient ses pretentions excessives, ce
qui^ a cmpeche la Confederation d'arriver jus-
qu'ä un accord.

Congres hotelier de l'Est de la France. Nous
avons dejä signale ä nos lecteurs le grand congres

hotelier qui aura lieu ä Bar-le-Duc le 10
janvier 1926, sous la presidence de M. Poincarö,
ancien President de la Republique, de M. Barrier,

President de l'Alliance internationale de
l'hotellerie et de M. Siffert president de la
Confederation nationale franpaise des boissons Le
congres sera accompagne d'une grande foire-
exposition de tout le matäriel necessaire ä une
exploitation hoteliere. Voici les rapports qui
seront presentes au congres: 1. Le congres hotelier

de l'Est. — 2. L'unite hoteliere ce qu'elle est,
ce au'elle doit etre (M.-Barrier): — 3. Le transfer!

des licences,, la propriete -commerciale, la
revision des baux. — 4, Rapports de l'hotellerie
et des logeurs, la vente des fonds de commerce.
— 5. La crise du personnel, le contrat d'appren-
iissage. — 6. Le credit hotelier. — 7. Le tourisme
en France, rapports entre la presse et l'hotellerie.

— 8. Les voyageurs de commerce, la
suppression des pourboires. — Le congres sera cloture

par un grand banquet, preside par M.
Raymond Poincare.

Informations Oconomlques

Prix du pharbon et de la tourbe. — En
conformity de l'arrete federal du 15 avril 1921
coneemant la reduction du prix du charbon et de la
tourbe, le droit d'importation du charbon sera re-
duit, ä partir du ler janvier, de 2 fr. ä 1 fr. 50 par
tonne. Une aufre reduction aura probablement
lieu dans le courant de l'annee.

Sociäte des' höfels de Villars. Dans une "ds4
scmblee tenuc ä Aigle le 19 däcembre, les por-
teurs d'obligations de l'emprunt hypothecate dc
fr. 780.500, dif des entrepreneurs, de la Sociäte
des hotels de Villars sur Ollon, ont aeeeptö le
renouvcllement de cet emprunt pour une durec.
de cinq ans, des le 31 decembre 1925, aux
conditions qui leur etaient offerfes par la societe
debitrice.

Billets de banque anglais. On s'inquietc ä
Londres de l'abondance de faux billets de banque

actuellement en circulation. Dernieremcnt
encore, les etablissements financiers en ont rc-
colte pour dix mille livres sterling. On ne s'ex^*
plique pas comment ces faux billets sont parvenus

en Angleterre, ni surtout comment ils ont pu
etre jetes tous ä la fois sur le marchö. 11 est fort
possible que de fausses coupures de ce genre
soient aussi apportees en Suisse par des pos-
sesseurs de toute bonne foi; la plus grande
vigilance est done ä recommander.

Bötail italien. La fievre aphteuse avant ete
constatee sur plusieurs transports de bätail de
boucherie italiens, l'importation d'animaux des
cspeces bovine, caprine, porcine ct ovine pro-venant d'ltalie est interdite a parfir du 4 janvier
1926. Toutefois, des autorisations d'importation
seront delivrees encore jusqu'ä nouvel avis dans
la limife des contingents accordes pour le betail
destine aux cantons du Tessin et des Grisons et
importe par les bureaux de douane de Clhasso
et de Campocologno. Les transports de betail
entrant en Suisse par Chiasso seronf, a l'excep-
tion du betail destine ä Mendrisio, conduits im-
mediatement ä l'abattoir de Chiasso en vue de
l'abatage. Quant au betail importe par
Campocologno, il sera abattu dans les abattoirs de St-
Moritz.

Les comptes des P. T. T. - On mande de
Berne au «Journal de Geneve » : «On apprendra
avec PIaisir 9ue> d'apres les comptes qui viennent

d'etre^ publies, ies resultats financiers des
postes, telegraphes ef telephones sont beaucoup
meilleurs qu'on ne l'avait prdvu A l'administration
des postes, l'excedent de recettes des onze
premiers mois de l'annee se chiffre par 8,16 mill ons,.
soit 600.000 francs de plus qu'en 1924. Des mainte-
nant on peut compter sur un benefice d'environ
quatre millions pour toute Tannäe, cela apres de-
duction des sept millions que necessite le service
des interets Rien ne parait done plus s'opposer a
äja reduction des taxes reclamee de tous les
cotes. — La meme situation se presente aux tel£-
graphes et telephones, oil, grace ä Taugmcnlation
du trafic international, les recettes ont atleint 56.6
millions jusqu'ä fin novembre (contre 54 millions
en 1924) On comple sur un boni de 3 5 millions
pour l'annee »

Apres la suppression des jeux. La 30me
assemblee generale de la Societe du Kursaal de
Lucerne, ä laquelle ont participe 58 actionnaires,
a approuve le rapport de gestion et les comptes
pour 1925 et a reelu les membres du conseil
d'administration et les reviseurs. Les
consequences malheureuses de l'inierdiction des jeux
de hasard ressortent clairement des comptes,
qui soldent par un deficit de 29 896 francs 45
centimes. malgre la fermeture complete du theatre.
Les amortissements statutaires n'ont pu etre ef-
fectues, pas plus que le paiement des interets
du capital-actions. De nombreuses institutions
touristiques et d'utilite publique subissent de ce
fait un sensible prejudice, car elles ont ete
privees des importances subventions que depuis
nombre d'annees elles recevaient de la Societe
du Kursaal. L'administration communale elle-
meme subit une forte perle, resultant de la
diminution du produit des impöts ct de la faxe sur
les billets d'entree. la frequentation du Kursaal
ayanf considerablement baisse

Le rögime de l'abatage. Une assemblee con-
voquee ä Langenthal par l'Association des pay-
sans de Haute-Argovie a vote une r6solution
demandant aux auforites et aux repräsentants poli-
tiques : 1. La reduction de l'importation du betail
d'abatage, de viande fraiche et de produits car-
nes et l'interdiction absolue d'importer ccs
produits quand lis sont en suffisance dans le pays.
2. Le renvoi de tous les animaux et produits car-
nes infecies ou suspects ou provenant de pays
contaminäs. 3. Une declaration d'origine dans les
locaux de vente pour les viandes etrangeres. 4.
La limitation de l'importation du bdtail d'abatage
et de produits carnes aux pays acheteurs de betail

suisse d'elevage. 5. Stabilisation des prix
dans l'interet de l'accroissement du betail d'abatage

dans le pays ef d'une meilleure qualite des
viandes. 6. Le versement d'une indemnite, par la
Confederation et la caisse d'epizoofie aux ele-
veurs subissant des dommages par la contamination,

de par l'exercice ordinaire de leur profession

—

Produits agricoles. D'apres la «Sdnveiz.
landw. Zeitschrift», l'annee 1925 n'a pas ete
mauvaise au point de vue du rendement de
1'agriculture, en depit des conditions meteoro-
logiques peu favorables. Le temps sec et diaud
du debut de l'etä a ete particuherement propice
a la croissance des cäreales La recolfe des
cereales panifiables a etä d'environ 250 000 quin-
faux superieure a celle de l'annee pr6cädentc.
Les pommes de terre ont donne egalement une
bonne recolte. En revanche, la recolfe des fruits
n'a guere ete satisfaisante. Meme les cerises
ont manque dans les conlrees de grande
production. La recolfe du vin a ete tres variable
suivant les contrees On evalue le total, pour
la Suisse, ä 500.000 hectolitres environ, contre
375.000 en 1924 et 750.000 en 1923. Us resultats
de l'apiculture peuvent egalement etre considers

comme satisfaisants; les prix du mjel ont
diminue quelque peu. Les prix du betail sont
demeures inferieurs ä ceux de l'annee prece-
dente. Les livraisons de lad pour la consomma-
iion comme pour la fabrication du beurre et du
fromage ont atteint ä peu pres le niveau de
Celles d'avant-guerre; la situation, ä ce point
de vue, est redevenue normale.
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Lausanne. M. Adolphe Haeberli, directeur dc
l'hötel Mirabeau, president de la Societe des
hoteliers de Lausanne-Ouchy, a assume la direction

de l'hötel Royal, tout en conscrvant celle du
Mirabeau,

L'hötel Astoria ä Paris. Apres d'importantes
transformations qui vont commencer incessam-
ment et qui couteront, dit-on, plus de sept
millions, l'hötel Astoria fera sa reouverture en mai,
sous la direction de M. Frederick-Schwenter,
directeur de l'hötel Meurice.



Un cutsinier fameux est mori derniirement ü
Londres. De Luca, Napolifain de naissancc, fui
successivcmenf cuisinier de la reine Victoria, du
roi Edouard et du roi George V, puis du due de
Westminster, de la princesse Dofgorouk et de
lord Onslow. II ötait en dernier lieu chef des
cuisines dc lord Sveagh.

Champöry. Lc 30 döcembre est decödö, ü
l'ügc dc 56 ans, M. Edouard Döfago, proprie-
taire de l'hölel Bcau-Söjour ä Champcry. connu
et appreciö des nombreux alpinistes vaudois ei
genevois que, pendant 32 ans, comme guide, il
a accompagnes dans leurs ascensions. Le defunt
a fait partie pendant huit onnees de la municipa-
lite de Champcry.

La XlVme Fete des Narcisses sera celebree
ä Montreux les 5 et 6 juin. La Society de döve-
Ioppcment de Montreux, qui en assume l'organi-
sation, engagera pour la fate de 1926 le corps
de ballet du Theatre royal de la Monnaie, a Bru-
xelles, dont la reputation n'est plus ä faire. Ce
bei ensemble artistique sera accompagne par la
Musique du 1er rögiment des guides, sous la
direction du lieutenant Prevost.

Les jeux ü Constantinople. L'ancicnne
residence du sultan ä Constantinople va eire trans-
formöe en un casino, avec Salles de jeux, de
lhööircs et de bars. Lc gouvernement Iure a con-
clu nvec des financiers curopeens et la prefecture

de Stamboul un contrat en vertu duquel lc
palais est loue pour unc Periode de 30 ans On
envisage en outre la construction de grands
hotels modernes dans les pares de la residence.
Le control stipule que le personnel devra etre
lure.

Une rivale de Monte Carlo. Dans les environs
de la Valette, la capitate de l'ile de Matte, une
nouvelle ville surgira cette annee, une ville d'un
coraclere special, dont le renom climatiquc atti-
rera vers un casino somptucux les amateurs de
frente et quaranle et de roulette. Le premier
hiinistre de l'ile de Malte a declare qu'on ne
rcculerait devant aucun sacrifice pour assurer ä
cette nouvelle cite un faste grandiose et jusqu'ici
inögald Rien n'y manguera: theatres, terrains
de sports, höfels d'un luxe raffine. plage ä la
mode, distractions de toutes les categories.

La saison et le cinöma. I.es Operateurs de
l'Office cinematograpliique nous prepareni de
beaux films sur les sports d'hiver M. Porchet
s'occupe de St-Moritz, l'Engadine et Davos; M.
l.ugcon tourne ä Vittars, Caux, Les Avants et
dens l'Oberland bcrnois; M. F. Boeniger est ä
Zurich et suit les manifestations d'Engelberg;
M_ Duvanel. le benjamin des Operateurs, reste au
siege de l'Officc, a Lausanne. — Un Operateur
expörimenfe actuellemcnt ä St-Moritz un nou-
veau procede anglais de cinematographic cn
couleurs.

Aix-Ies-Bains. Sur l'initiafive du docteur
Iacques Forestier, il vient de se fonder ä Aix-
cs-Bains un comife d'etudes pour la renovation
des Thermes, enfreprise dont la realisation de-
vienf cliaque annec plus urgente. Ce comite
röunit des representors du Syndicat des liötc-
l'Crs du Svndicat des commergants et de la
Socidtö mödiealc. II a decide dans sa premiere
sconce de faire appel au concours de la
municipality. Celle-ci desire obtenir dc l'Etat, sur
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la caisse des leux, la somme necessalre st la
refection des Thermes. Le comity engagera des
demarches pressantes aupres des pouvoirs
publics en vue de reunir les credits nöcessaires.

Encore un. Dans la nuit du 31 döcembre au
ter janvier, la gendarmerie de Chäteau-d'Oex
o arretd, alors qu'il se rendoit ä un bal au Grand
Hotel Bcrthod, vetu d'un süperbe smoking, un
individu Signale et recherche par la police ba-
loise pour detournements. II frequentait des
stations de sports d'hiver et venait de Davos. A
ChSteau-d'Oex, il etaii descendu dans un
hotel-pension oil il se disait premier-lieutenant
dans l'armee suissc et se presentait tantot en
demi-tenue d'officier, bien qu'il soil libere du
service militaire, tantot en civil. 11 avait deja
reussi ä sc faire remettre des sommes assez
rondcletfcs de plusieurs personnes de la localite.

Maisons seigneuriales converties en hotels.
Devonshire House, ancienne demeure apparte-
nant autrefois aux dues de Devonshire et situec
dans Piccadilly, ä Londres, a ete convertie en de
magnifiques appartements, avec un restaurant
unique cn son genre. — Selsdon House, Surrey,
qui remonte au XVIme siecle, vient d'etre trans-
formee en hotel. L'amenagement et l'ameuble-
ment des chambres sont des plus modernes.
Quelques-unes des chambres ä coucher ont leur
sallc dc bain cn marbre. L'hotel est situe ä une
demi-heure de Londres, dans des jardins qui lui
fourniront tous les legumes, fruits, fleurs, oeufs
et lait dont il aura besoin. II y a des tennis et
croquets courts, un bowling green et meine un
golf links en miniature.

Cinquante ans d'hotellerie. Nos lecfeurs se
souvienncnt des manifestations de chaleureuse
Sympathie qui, lors de la dernierc assemblee des
delegues de la S. S H ä Geneve, ont marque le
50mc anniversaire de l'entree de M. A. R. Arm-
leder, proprietaire de l'hotel Richemond, ä
Geneve, dans la corporation paironale hoteliere. A
la fin de l'annee jubilaire, la Societe Suisse des
hoteliers a fait remettre ä son membre d'hon-
neur M. Armledcr une adresse d'hommage et de
reconnaissance, elegamment calligraphiee sur
parchemin. Emu par ce cadeau de Noel, le ve-
nere jubilaire a remercie la presidence centrale
dans une lettre aussi delicate que charmante,
en promettant, malgre son grand äge, de con-
tinuer ä vouer tout son inieret aux destinees de
l'höielleric suisse. La « Revue suisse des hotels »

presente ä M. Armleder ses vceux les meilleurs
ct les plus chaleureux. Ad multos annos!

Voyage d'etudes aux Etats-Unis. En 1919, 1920
et 1921, des voyages d'etudes economiques suis-
ses aux Etats-Unis ont ete organises et effectues.
Un quatriemc voyage est en preparation. Son
organisation rcposera sur les nombreuses
experiences faites precedemmcnt, au point de vue
materiel comme dans le domaine technique. Ces
experiences ont demontre que de trop grands
parcours en tous sens et un programme trop
charge, sans compter les nombreux changements
d'hotels qu'exige l'itineraire, avaient plus d'in-
convenients que d'avantages. Aussi programme
et itineraire ont-ils ete fortement reduits. Les
participants auront tout le temps de visiter New-
York et les environs et pourront bien mieux se
rendrc compte. par une visite plus approfondie i
et moins rapide, des conditions de la vie aux I
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Etats-Unis d'Amerique. La visite de l'Exposition
americaine et mondiale Sesqui, ä Philadelphie,
est prövue pour la fin du voyage. Le coüt de ce
dernier, pour une duree de 45 jours ä parrtir dc
la frontiere suisse sera d'environ 3400 francs en
Ire classe et 2600 francs en 2me classe A cetfe
somme il taut ajouter 250 francs par participant
pour les frais generaux d'organisation en Suisse
et aux Etats-Unis. Le depart aura lieu Ic 19 mai
1926. La traversee s'effecfuera ä bord du « Rot.
terdam », de la Holland-Amerika-Line. Les
inscriptions doivent etre adressees au Dr Robert
Welti, avocat ä Zuridi, Münsterhof, 4.

Palais des Nations. Nous avons annonce der-
nierement qu'il ne s'est trouve personne pour tenter

l'entreprise de rendre l'Hötel National, ä
Geneve, ä sa destination primitive et pour doter
ainsi cette ville du Palace que certaine categorie
de citoyens ne cesse de reclamer. A ce propos,
un correspondent de « La Suisse », qui signe « Un
realiste», ecrit ä ce journal: «Je comprends la
deception du commerpant qui dans « La Suisse »

exprime ses regrets de l'echec du projet de rendre
l'Hötel National ä l'indusfrie hoteliere; mais

je ne comprends pas sa plainte. II se heurte ä
un fait posifif: l'Hötel National a ete offer! au
public dans le but de le rendrc ä l'höfellerie et
dans le monde enfier il ne s'est trouve personne
pour tenter l'entreprise. Comme il serait difficile
de soutenir que sur l'ensemble du monde il manque

de capiiaux, d'audace ou de competences
techniques en mafiere hoteliere, il faut bien ad-
mettre que l'affaire n'etait pas rentable, done
pas possible. II ne se serait pas, en d'auires
tcrmes, irouve une clientele süffisante pour l'Hötel

National redevervu un palace. Telle esi la ve-
rite toufe nue. Elle n'est pas agreable ä regar-
der. 11 faut la regarder cependant et dans les
yeux en se penetrant de cette verite: Rien n'est
plus contraire aü relevement economique de
Geneve que les illusions et les projets fantaisis-
tes, lances ä la legere dans le public sans etude
prealable. Privee de cet avantage touristique,
Geneve en a d'autres, de nature ä attirer des
clients de passage et de sejours prolonges; ce
sont ces avantages qu'il faut mettre en valeur.»

t M. Jean Russwyt, directeur de la Banque
de Montreux, est decede le 29 decembre,
ä l'äge de 61 ans, apres une tongue et penible

maladie. Natif de Budregg (Soleure), il etait
venu ä Montreux en 1885. La meme annee, il en-
trait ä la Banque de Montreux, oü il fit tous les
grades et dont il devint le directeur en 1907.
Financier habile, dont la renommee s'eiendait
bien au delä du Cercle de Montreux, il s'etait ä
ce point assimile qu'il connaissait mieux que
personne les lois financieres et le dedale des
contentieux. Tres entreprenant et optimiste, mais
trös prudent cn meme temps, il etait fort recherche

dans les conseils d'administration, oü il fai-
sait auforite C'est ainsi qu'il siegeait aux conseils

des societes National et Cygne (Montreux-
Palace), Eaux minerales et alcalincs de Montreux,
Kursaal, Grande Brasserie et Beauregard, Mon-
freux-Oberland Bernois, Glion-Naye, Les Avants-
Sonloup, Chocolats Sechaud, Haute-Rive, Grand
Hotel des Avants, Byron, Höfel Bonivard, Höfel
Belmont, Villas Dubochet, Vautier freres, etc.. oü
son depart va causer un tres grand vide. Mon-
Ireux perd en lui un ettoyen utile, un grand ira-
vailleur et un Itoimtie de bon conseil, qui sera
unanimement regrette. Pendant quarante annees

Ersetzt die Butter in jeder Beziehung. In Kesseln
beliebiger Grösse
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I d'activite, M. Russwyl a beaueoup coniribue au
I developpemenf de la region de Montreux, noiam.

ment en ce qui concerne l'industrie hoteliere et
les diemins de fer secondaires. Reconnaissants
des precieux services rendus par le döfunt ä la
cause du tourisme et de l'hötetterie, nous prö-
sentons ä la famille en deuil l'expression de noire

profonde Sympathie.

Loi föderale sur la circulation. Les Comites
de l'Union Cyclisie suisse et du Schweiz
Radfahrer Bund onf decide d'un commun accord de
prendre position confre la nouvelle loi föderale.
Les deux federations appuieront le referendum
qui sera introduit prochainement.

Les automobiles ä travers le Simplon. L'Au-
tomobile Club de Suisse informe ses membres
et les automobilistes en general qu'ä portir du
ter janvier it ne sera plus necessaire de vider les
reservoirs des voifures expediees par chemin de
fer de Brigue ä Domodossola ou vice-versa. La
situation sera done la meme pour le Simplon que
pour le St-Gothard.

Transatlantic^ moderne. A Monfalcone, pres
de Trieste ,on a proeöde au lancemenf du plus
grand bateau ä moieur existant acfuellement, le
« Safurnia », consfruit pour la ligne Cosulidi. II
a un tonnage brut de 23.500 tonnes, une longueur
de 193 metres et une largeur de 24 mötres. 11

peut prendre ä bord 3000 personnes et transporter
9000 tonnes de marchandises. Les moteurs

developperont une force de 33.500 chevaux et
permettront de couvrir en 13 jours la distance
de Trieste en Amerique du sud.

A la Faucille. Le col de la Faucille sera com-
pletement abandonne pendant cet hiver, l'admi-
nistration fran?aise des ponts ef diaussees ne
faisant plus deblayer la neige. Les fenanciers
des hotels de la montagne ne verront cerlaine-
menl pas avec plaisir une decision qui les oblige
ä abandonner leurs demeures pendant l'hiver et
ä faire les frais d'un appartement dans la plaine.
D'autre part, ils doivent ayer de leur budget le
chapitre sporis d'hiver. C'est la premiere fois
de memoire d'homme que la Faucille est ainsi
abandonnee pendant la saison des neiges.

Le vandalisme dans les trains. Le conseil
des minisires d'ttalie a approuve recemment un
projet de decret instituant des poursuites contre

: ceux qui deteriorent et salissent les wagons de
j chemins de fer. De janvier ä octobre 1925, la

gare centrale de Milan a depense plus de 12.000
lires pour reparer les degäfs causes par les
petits actes de vandalisme bete. Elle a depensö
davantage encore en main-d'oeuvre pour assurer

: rapidement la substitution de wagons propres ä
des yoitures rendues inhabitables. Si Ja mise
en eiat des wagons ainsi refires ne peut s'ef-
fectuer aussiföt, on les envoie aux ateliers, oü

I 180 ouvriers sont detournes. d'un travail.plus pro-
| duetif pour abcbmplir cette besogne'

Relations ferroviaires internalionales. L'agcnccj
Respublica apprend qu'en juin, ä Bordeaux, um
congres internaliönal sera tenu pour l'ameliora-
tion des relations ferroviaires Bordeaux-Europe
centrale, sous le patronage des plus haufes au-
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Die Blinden
bitten dringend

um Abnahme ihrer Handarbeiten:

Bürsten- und Korbwaren
TUrvorlasen und Sesselgeflechte

Bestellmteen sind zu richten:
Aus der Ostschweiz (den Kantonen St. Gallen, Appenzell, Thurüau, Schaiihausen, Claras

und Graubünden) an die Ostschweizerischen Blindenanstalten, St. Gallen:
Aus der Nordschweiz (den Kantonen Zürich und Basel), Kt. Zürich: Blindenheim iür

Männer In Zurich 4; Kt. Basel: Blindenheim Basel.
Aus der Zcntralschwelz (den Kantonen Lnzcrn. Schwyz, Uri, Unterwalden, Tcssin,

Aargau und Freiburg, an das Luzcrnischc Blindenheim in Horw:
Aus der Mlttclschwelz (den Kantonen Bern, Solothurn und Oberwallis) an die Blinden¬

anstalt hl Spicz und an das Blindenheim Bern.

omplette Anlagen für Hotdls.
'ensionen, Restaurants, etc, —
3 r 5 s s t e Leistungslahigkeit.
chonendste Wasdiebehandlaog
Verlangen Sie unverbindlich u. tcostenlos
tuslcünfle und Besuch meines

Generalvertreters für die Schweis t

Kunstfeuerwerk und Kerzen
ieder Art, Schuhc-ime „Ideal".
Bodcnwichsc Bodenül,
Stahlspäne, Essig-Bssenz 80 % etc.
liefert In bester Qualität b 11 -
I I g s t G. H. Fischer. Schweizer

Zündholz- und Fettwaren-
Gegr. 1860. Gold. Med. Zürich
1894 — Verlangen Sie Preise

Fabrik. Fehraitori,
und Muster.

Dame, 40 Jahre, kath.. mit
erwachsener Tochter, wünscht
die 2491s

BekanntschaH
mit Hotelier, Direktor oder
besserem Hotelaugestellten. In
Betracht kommen nur Herren
von sympatischer Erscheinung,
edlem Charakter und Herzensbildung,

im Alter von 35—50
Jahren. Herren, die diesen
Anforderungen gerecht werden
können und einer tüchtigen
Frau und Geschäftsfrau ' ein
glückliches Heim zu bieten im
Stande sind, mögen nähere
Angaben machen unter Chiffre
R. K. 2491 an die Schweizer
Hotct-Rcvuc, Basel 2» • Photo
erwünscht.

ins. 3. Hellenbrdich, Kronenstrasse 46, Zürich 6

Empfehle erstklassiges

Trio
hervorragende Konzert- und
Tanzmusik (Jazz). Auskunft

durch die
Direktion Hotel Barblan

Sils-Maria. 2494k

versiert, in bestem Alter, sucht
Anschluss an Dame mit
Geschäft. zwecks Heirat. Briefe
nnter ChHfre L. G. 2493 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2,

2493 diu



loritcs frangaises. Les municipalites des grandes
villes suisses seront conviees ä assisier ä ce
congres. Geneve sera representee egalement.
Si une amelioration sensible des relations cntre
bordeaux et la Suisse etait realisee ; si, d'autre
part, les ports mediterraneens frangais pouvaient
plus tacilement diriger vers Geneve les merchandises

qu'ils regoivent de toutes les parties du
monde, on voit quels avantages ('economic suisse
pourrait retirer de la realisation du programme
qu'aura ä etudier cette reunion. La ligne de
chemin de fer du pied du Jura reprendrait ce
caractere de grande artere internationale que
son profil semblait lui conferer et, en general,
tout le reseau des C.F. F. en profiterait.

L'automobile en Grande-Bretagne. Du rapport
de l'administration britannique sur la circulation,
il resulte que pendant le dernier exercice, 644.000
permis de conduire ont ete delivres pour vehi-
cules ä moteur. II y a en Angleterre un vehi-
cule ä moteur pour 32 personnes et un permis de
conduire pour 26 personnes. L'augmentation des
voitures ä moteur est considerable. En l'annee
1921, on n'cn comptait que 873.000. L'annee 1924

accuse une augmentation de 194.000 vehicules sur
1923. Les versements au fonds pour l'entretien
des routes ont ete de 16 millions de livres sterling

et les permis de conduire ont rapporte en
lout plus de 18 millions de livres sterling. Au
cours des cinq dernieres annees, plus de 35
millions de livres sterling ont ete pris dans le fonds
pour executer d'imporiants travaux de routes et
de ponts et ces travaux ont fortement contribue
a diminuer le chömage. En tout, il a dejä ete
depense pour ces travaux plus de 54 millions de
livres sterling.

Genfeve-Lausanne. L'electrification de la ligne
Geneve-Lausanne a permis de reduire la duree
des trajets, ce qui entraine des modifications de
l'horairc ä partir du 5 janvier. Void les nouvelles
heures des departs de Geneve:

D reels: Omnibus: Troins-iramways:

0 h. 55 7 h. 55 6 h. -7 h - 14 h. 35 9 h. 50
7 h. 45 18 h 35 11 h. 32

11 h - 12 h. 15

II h. 25 Accelere: 15 h. 30
13 h. 45 21 h. 27 16 h. 20
17 h 15 18 h. 15
17 li. 53 19 h. 30

21 h.
23 h. 45

Les departs de Lausanne auront lieu aux lieu-
res suivantes: direct 5 h., omnibus 6 h. 05,
direct 7 h., tramway 8 h., direct 9 h. 25 (arrivee ä
Geneve 10 li. 18), direct 10 li., direct 11 h. 27,
direct 12 h. 8, tramway 12 h. 18, tramway 13 h.,
omnibus 14 h. 50, direct 16 li. 25, tramway 17 h. 10,
accelere 17 li 40, tramway 18 h. 15, direct 19 li.
40, direct 20 h. 18, omnibus 21 h., direct 23 li. 5.

La saison. Les nouvelles parvenues jusqu'ici
aux journaux des stations de sports d'hiver tais-

senl prevolr que la saison sera bonne aux Gri-
sons, dans l'Oberland bernois et en Suisse ro-
mande On auraif du refuser du monde ä Villars-
Chesieres. L'affluence est grande aussi ä Kan-
dersteg, Wengen. Engelberg, Morgins, Montana.
Partout le rafraidiissement de la temperature a
ete le bienvenu.

Epargne louristique. Depuis le premier ian-
vier, la plus importante des compagnies de die-
mins de fer d'Angleterre met en vente des
timbres speciaux d'un shilling, de deux shillings six
pence et de cinq shillings. Ces timbres doivent
eire colles sur des albums efablis expres et qui
constituent, en somme, des carnets de caisse
d'epargne. Au moment des vacances, le collec-
tionneur n'aura qu'ä remettre son album aux cais-
siers de la compagnie. II recevra en edtange un
billet d'aller et retour pour la ville qu'il designero.
L'argent, s'il y a un excedent, lui sera rembourse.
— Preparer un voyage, e'est dejä en goüter un
peu le plaisir. Cei excellent exemple ne pour-
rait-il pas Sire imite en Suisse?

Tourisme frangais. Le rapport de l'Office
frangois du tourisme pour 1924 s'efforce de fixer
le nombre des etrangers qui sont alles en France
l'annee derniere. La Suisse a envoye plus de
40.000 touristes, sans parier de ceux qui ont fran-
dii la frontiere en automobile. Des Etats-Unis,
157.680 voyageurs, dont 142.000 touristes, sont
venus en premiere et eu deuxieme classe et
25.000 en lroisieme. Le contingent de la Grande-
Bretagne s'est eleve ä 674.613. Dans ce chiffre.
sont cornpris les voyageurs se rendant dans d'au-
tres nations continentales; mais on evalue ä
62 %, au minimum, la proportion de ceux qui sont
restes en France ou qui y ont sejourne une se-
maine avant de gagner un autre pays. Enfin,
246.817 touristes sont venus d'Espagne par la
voie ferree, et 35.000 en automobile.

Le tourisme en Amerique Les milieux inte-
resses des Etats-Unis font le possible et l'impos-
sible pour retenir chez eux les touristes ameri-
cains. A Atlantic-City, on a cree une sorte de
ligue intitulee : « Connais ton pays ». Chaque
semaine cette ligue organisera des excursions,
d'abord dans la ville meme, puis dans les environs.

A chaque endroit oil une curiosite meri-
tera de retenir l'aitention des visiteurs, une
courte causerie sera faife, donnant toutes les
explications necessaires. La premiere sortie a
eu lieu il y a quelques semaines. Le cortege
comprenait plus de 2.000 autos. A certains car-
refours sur son passage, des musiques etaient
instances. — Ces deplacements en grandes
masse, ä jours et heures fixes, vont-ils remplacer
le vrai tourisme? Nous nous permettons d'en
douter, et fortement.

Tourisme lorrain. La Federation des hoteliers,
restaurateurs et cafetiers de l'Est frangais a
decide, comme nous l'avons dejä signale, la
constitution d'un Comite de propagande louristique.
D'ores et dejä, le comite a envisage la prise d'un
film sur lequel defileront les principaux sites et
les beaules arfisliques de la Lorraine. Comme
autre moyen de propagande, il a resolu d'edifer
un guide qui donneTa tous les renseignements

utiles sur les regions de l'Est et eontribuera ä
les faire mieux connoitre des etrangers. Enfin
des panneaux seront poses sur les grandes lignes
ferroviaires et les routes nationales, invitant les
touristes ä visiter les Vosges et les regions de la
Meurthe — ct — Moselle, de la Moselle et de la
Meuse. Pour alimenter la caisse de ce nouvel
organisme, de grandes manifestations populaircs
sont prevues. La premiere consistera en un
grand bal qui sera donnc dans diaque centre :

Nancy, Metz, Epinal, Bar-le-Duc ä des dates de-
terminees

Cote d'Azur. Le Syndicat d'initiative de Nice
et de la Cöte d'Azur a decide d'instituer une
commission pour I'eiude de la publicite. Elle
comprcndra des membrcs du Syndicat, ainsi que
des representants de la municipaliic et de la
Chambre climatique. Une large publicite sera
faite cette annee en commun avec les hoteliers.
C'est l'Agence Havas qui a ete chargee d'assu-
rer cette publicite dans les revues illustrees les
plus imporlantes et les plus repanducs de la
France et de l'etranger. La reclame sera groupee
sur une page entiere, rcscrvee specialement ä
Nice, capitate de la Cote d'Azur. En tete figu-
rera la publicite generale, dont la diarge in-
combe au Syndicat d'initiative de Nice. Le reste
de la page sera divise en cases pour les hotels
de Nice, classes par categories. Le Syndicat
dispose ä cet effet d'une somme de 185.000
francs, auxquels s'ajoutent 20.000 francs de
subvention allouee par la Chambre syndicale des
hoteliers. On envisage en outre l'edition d'un
album de luxe et la confection de tableaux artis-
tiques, ä placer dans les hotels et restaurants
de toutes les villes thermales, balneaires, clima-
tiques et tourisfiques d'ete, avec reciprocite de
la part des hotels de Nice pour la saison d'hiver.
Enfin 20.000 timbres tourisfiques de publicite,
avec des vues en couleurs de Nice, contribue-
ront pour leur part ä la propagande generale.

Le tourisme montreusien. Dans un article
intitule «Montreux en 1925», la redaction de la
« Feuillc d'avis de Montreux » ecrit entre autres :

Si nos vignerons ont ä se plaindre, il n'en sera
pas de meme de nos hoteliers qui, malgre deux
saisons d'hiver compromises et des mois de de-
cembre desasfreux, ont vu leurs affaires prosperer...

Non pas que 1925 ait ete brillant pour le
tourisme montreusien : ce serait trop dire ; mais
l'annee qui vient de prendre fin marquera un pro-
gres sur 1924 En effet, d'apres les statistiques
de la Societe de developpemenf, nous avons eu
63.375 personnes en 1924 et 68.900 en 1925. Les
tofaux de decembre n'etant pas encore connus,
ce dernier diiffre sera sans doute depasse. Quant
ä la repartition de ces arrivees par nationalites,
les Anglais viennent en tete, suivis par les Suisses,

les Americains du Nord et les Allemands.
A litre de comparaisons, voici quelques chiffres
d'avant-guerre: Nombre des arrivees en 1900:
29.777 ; en 1907 : 55.962 ; en 1910 : 76.578 ; en 1913:
74.372. A cette epoque, les Allemands etaient
au premier rang ; venaient ensuite les Anglais,
les Franpais, les Americains et... les Suisses.
Cette stafistique ou pluiöt cette maniere de cal-

culer est forcement incomplete. Ce qu'il impor-
ferait dc savoir, c'est l'argent que laissent ä Mon
treux ces 68.900 etrangers .compare aux sommes
depensees ä Montreux ces annees dernieres
comme avant la guerre, au lemps oil notre station

refusait du monde Mais voilä, c'est la un
renseignement impossible ä obtenir Aussi n'a-
vons-nous pas tous les elements necessaires
d'appreciation. N'importe, saluons raugmenta-
tion des arri\ees comme un signe precurscur de
cette prospcrite prodiaine apres laquelle tout le
ntonde soupire.

Nouvelles sportives
Les courses de chevaux en 1926. Le Comite

directeur des Societes suisses de courses ct
concours hippiques, ä Berne, vient de publier
le calendrier suivant pour 1926 : 10 janvier: courses

militaires ä Arosa ; 24 janvier : courses civi-
les a Arosa ; 31 janvier, 4 ct 7 fevricr: courses
a St-Moritz; 7 fevrier: concours hippiques n
Gstaad : 16 mai: courses ä Aarau ; 30 mai ct 6
juin : courses ä Zuridi; 6 juin : courses et
concours hippiques ä Morges; 26—27 juin:
concours hippiques ä Thoune ; 3, 6 et 11 juillet:
concours hippiques intcrnationaux ä Lucerne; 28
aoüt: courses ä Berne.

Les

sont fournis aux societaires, au prix de deux
francs, par le Bureau central de la S. S. H.,

h Bate.

I.
Nous prions nos abonnes qui se irouvenf

dans le cas de faire modifier leur adresse
de nous en aviser pour le mardi au plus tard
et de joindre ä leur demande Irenle centimes
en limbres-posle.

Kaffee Hag der Sieger bei der verdeckten

Tassenprobe, ob 25, 50 oder mehr Gr. per Liter Wasser
" Metzgerei G. Lüthi

Thun
Telephon 1.47 — Postcheck-Konto 111/3860

liefert zu konkurrenzlosen Preisen sämtliche
Fleisch-Sorten. Ochsen- Kalb-, Schweine- u.
Schaffleisch. — Spezialität: Koastbeef, Schafsgigots
und Carres. Kalbsstotzen und Carres. Versand in

der ganzen Schweiz.

Peddis - Rohrmöbel
natnrweiss oder gebeizt

Gestäbte Rohrmöbe!
in allen Farben

Wetterfeste Boondot-
Rohrmöbel

Weidenmöbei
Verlangen Sie unsern Katalog.

CUENIN HÜNI & Cie.
Rohrmöbelfabrik. Kirchberg (Kt.lmi)

Liegenschaften-Verkauf
Es werden hie:nit zum freihändigen Verkaufe ausgeschrieben:
1. Das Hotel Bristol mit 45 Betten und Umschwung.
2. Die Villa Halder mit 3 möbl. Wohnungen

und Umschwung.
3. Ca. 4000 m- Bauland zwischen Bristol u.Poststratte

(event, parzeüenveise).
Anfragen und Offerten zuhanden der Liquidationskommission an

lngr. E. Maurer. Arosa. Telephon 2i3.

Inserate hatten in dieser Zeitung siets guten Erfolg!

Hotelfachmann
38 Jahre alt. verheiratet, mit fachkundiger Frau, tüchtige,
euerg., organ, u. kaufmännisch gebildete Krait, sucht passendes

Engagement auf kommendes Frühjahr als

Direktor
Prima Zeugnisse und Referenzen. Gefl. Offerten unter Chiffre
8. R. 2490 an die Schweizer Hotel-Revue, Base! 2. 2490k

Direction
d'un Hotel (ouvert tonte Kannte ou den* saisons) cherchee
par hotelier capable. References ä disposition. S'adiesser

sots Chuire S. R. 2-157 Hotel Revue, Bäle 2.

TTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT

A remettre ä Geneve
quartier de la Gare. Bon Hotel
avec Caie-Restauram, 53 cluun-
bres, chatiiiage central, eati
courante. chaude et froide dans
toutes les ciiambrcs. S'adr.
RSgie David. 7, Rue du Mont-
Blanc. Geneve. 5UÜ2

Stellen - Gesuche
und Angebote, sowie andere ins

Hotelfach einschlagende Inserate

in der »Schweizer Hotel • Revue*

werden selten erfolglos bleiben.

Die schallsichere Telephon-Kabine „Phonivor"
in einfacher u. komfortabler Ausführung

schalldicht
staubfrei

hygienisch
solid und bequem

ohne Polster

Pat im In- und Ausland

Zahlreiche glänzende Referenzen

GYGAX & LIMBERGER
ALTSTETTEN-ZÜRICH

Sehr gutes
Schrammelterzett

frei ab 30. Januar, cvt. später.
Firm in Konzert, sowie Stint-
mungsmusik — C.esangscin-
lagen. — Garderobe oberbayr.
Tracht und Smoking. 3 Herren
(Münchner). Alter 20—30 Zur
Zeit Hotel Pickel Oberstdorf,
im Allgäu. Referenzen. Gefl.
Offerten nn Jos. Iierchtold,
Hotel Pickel, Oberstdorf, im
Allgäu. 2495 s

Auf
Frühjahr 1926
wird zur selbständige« Führung
eines kleinen Kurhauses (Hotel-
Pension mit etwas Landwirtschaft)

ein fachtüchtiges,
erfahrenes. im Betriebe
mitarbeitendes 2497s

Ehepaar
gesucht
Offerten mit Zeugnis-

Kopien und Angabe von
Referenzen. wenn möglich mit Photo
einsenden unter Chiffre E. Z.
2497 an die Schweizer Hotel-
Revue. Basel 2.

Pacht-Gesuch
Witwe mit zwei erwachsenen

Töchtern, alle im Hotelfach
durchaus erfahren, spraclieii-
kundig. sucht 2492s

Hotel-Pension
mit ca. 40—60 Betten, mit 2
Saison» oder Jahresbetrieb. Es
kommt nur nachweisbar
rentables Geschäft in Betracht.
Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Prima Referenzen.

Offerten unter Chiffre T. R.
2492 an die Schweizer Hotel-
8«tho. Basel 2.

Stellensuchende
verwenden nur Pax Photo's für Offerten

denn sie verhelfen zum Erfolg. 242

12 St 3.50 plus Porto nach jeder Photographie.

Schnellste Lieferung

Prospekt gratis!
Express Photo Co.
Steinenvorttadt 73

Basel

Koch
Ein solider, selbständiger Koch kann bei einer kl. Einlage
in neu erworbenem Hotel sofort Jahresstelle antreten. Offerten
unter Chiffre B. R. 2463 an die Schweizer Hotel Revue, Basel 2.

In Montccatlnl, dem stark aufblühenden Welt-Kurorte
Italiens (zw. Florenz und Pisa) wunderschöne

Villa
in allerbester Lage, 27 Zimmer (35—40 Personen fassend),
zirka 850 Quadratmeter, Garage. Garten, für Hotel-
Pension sehr geeignet und vielversprechend, preiswert
zu verkaufen. —- Offerten unter L. U. 2496 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2. 2496 a

Iulern. Hotcliachniarn,
Schweizer, 40jährig, 4 Sprachen, sucht In der Schweiz, Aus¬

land oder Ucbersec

DIREKTION
Offerten unter Chiffre M. R. 2459 an die Schweizer Holol-Rcrtie.

Basel 2. 2459 k

Altrenommiertes, erstklassiges Fnmilienhotel von 50 Dcttcn <«

ruhiger, aussichtsreicher Lage, -mit grosser Parkanlage uol
Autogarage. ist auf Mitte 1926 an tüchtige, kapitalkräftige
Hotelfachleute zu verkaufen event, zu vermieten. Anfrage
erbeten unter Chiffre H. 9553 Y. an Publlcltas Bern. 57l§

lau Ii IflK Stil« to



Stellen-Anzeiger)
Boniteur du personnel I N°1

Cloture des insertions:

Hardi soir.
Aiiention! Toufes les lelires et (Jemandes

de renseignements concernant des an-
nonces dans le Monifeur du personnel doivent
eire adress£es ä 1'Adminisirafion de la « Revue

des Höiels » ä Bäle.

Für Inserate Mitglieder Nichmitglicder
bis zu 4 Zellen Spesen extra Mit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Austand
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. -f.— Fr. 5.— Fr. 6—
Jede unterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Mehrzeiten werden pro Insertion mit ie 50 Cts Zuschlag
berechnet. — Belcgnummern werden nicht versandt,

ffref comptable est demand« pour entree immediate. Con-^ ditions ä ddbattre, place a l'annde, Cannes et Evian.
Adresser olfres ä Mr. Florinetti, Dircctcur de 1'HötcI Bellc-
vue ä Cannes. (1010)

/Miel de culsluc. Gesucht tüchtiger, patisserie- und entre-^ nietkundiger Chef für allein, mit Lehrling arbeitend, in
Haus von 40—50 Betten. Muss erstklassige Küche führen
können. Jalircsstcllc. Gehalt bis zu 400 Fr., wenn sehr
tüchtig. Eintritt sofort. Chiffre 1022

Gcneralgouvernantc gesucht für grosses, erstklassiges Som-^ mergeschüft, auch im Office gut bewandert. Anfangs Mai
bis gegen Ende September. Gut bezahlte Stelle. Nur tüchtige,
cifahrcne Bewerberinnen wollen stell melden. Chiffre 1001

gesucht vom Hotel Vitznaucrhof, Vitznau. für zweite Hälfte^ März: I. Aide do cuisine, Bureauvolontär. Patlsslcr
(selbständiger), Casscrollor. Küchenmädchen, I. Lingere, Unter,
portler, Saaltochter, Wäscherin. Saisondauer bis erste Hälfte
Ok.obcr. Chiffre 1027

gesucht für die Somtucrsaison für grosses Hotel in Luzern:
Flickerinnen, Llngcriemädclien, 1 Wäscherin oder Ii.

Wäscher, 1 II. Kalfecköchln, Otllcemädchen. Angcstellten-Servler-
mädchen. 1 Casserollcr, l Tellerwäscher, 1 Küchenbursche.
Offerten mit Zeugnisabschriften und Photographie erbeten.

* Chiffre 1037

gesucht für erstklassiges Hotel in Somnicrsaison: Ein durch-
aus tüchtiger Saucjcr, ein Patlssler, ein Entrcinctler. cm

Rotlsseur, ein Gardcmangcr, sowie einige Commls de culsluc,
ferner ein Casserollcr und einige Küchen- und Officc-Madchen.
<

Chiffre 1021

gesucht für die Sominersaisoti 1926 in erstklassige Kur-
anstatt der deutschen Schweiz, mit langer Sonimersaison:

Chel, Saucier, Entrcmctler, Patlssler, Etagengouvernante,
Küchengouvernante. Wäscherelgouvernante, Oberkellner, Ober-
saaltochtcr, Restaurauttüchtcr. — Offerten mit Zeugniskopien,

Photographic und Gchaltsansprüchen erbeten.
Chiffre 1016

gesucht per sofort in erstklassiges Hotel der französischen
Schweiz Etagen - Gouvernante. Office - Gouvernante,

cine I. Glätterin und 1 Knllee- und Angestclltcnköchln. Nur
tüchtige Bewerberinnen wollen Offerten mit Zeugniskopicn,
Bild und Lohnausprüchcn einreichen, Jahresstellen.

Chiffre 1884

gesucht für Sonimersaison: 1 Küchenchef, tüchtig, solid, 1

Aide, l Conclcrgc-Llfticr, I. u. II. Saaltochter, 1 Gouvernante,

2 Restauranttöchter, 1 Etagenportier, 1 Casserollcr, 1

Kaffccköchiri. 1 Wäscherin. 1 Lliigfere und 1 Zimmermädchen.
Offerten an Postfach 15548. Brunnen. (1019)

gesucht für die Sommersnison in gutes Haus am Vicrwald-
stätterscc. I tüchtiger, ökonomischer und nüchterner

Chef do cuisine, muss absolut selbständig arbeiten Können
und patisscrickundig sein, mit Eintritt auf 1. April. Ein
zuverlässiger junger Mann als allem Portier. (Nur ganz
zuverlässiger, nüchterner Mann kann berücksichtigt werden.) Ferner

eine nette Tochter als Kochlehrtochtcr. Eintritt 1. April.
Chiffre 1007

"Journaliülircr I., gesucht, von grossein Hotel allerersten•* Ranges der Zentralschwciz. Eintritt Anfang Mai. Sehr
gut bezahlte Stelle. Nur Bewerber, die bereits längere Zeit
mit Erfolg als solche in grossen Häusern tätig waren und
deincntsprcchcnde Zeugnisse und Referenzen vorweiseu kün-
nen, belieben Offerten einzureichen. Clnffro 1017

J^üchcnchcl gesucht nuf Mitte Mai in gutes mittelgrosses
Haus der Zcntratschwciz. Erstklassiger, ökonomischer

Küchenchef, verträglichen Charakter. Offerten mit Zeugniskopien,

Photo und Gchaltsansprüchen erbeten. Chiffre 103G

Bitte zu beachten I
Wir billcn zu beachlen, dass

allen uns zugestellten Offerlen auf
Sfellenanzeiger-lnserafe das Briefporto

für die Weilerleitung beigefügt

sein muss, ansonst wir die
Beförderung an die Inserenten nicht
übernehmen könnten. Die Offerten
sollen in einem besondern Umschlag
stecken, auf welchem nur die
betreffende Chiffresfehfund die
Briefmarke für die Weiterspedifion lose
aufqeklebi ist. Der äussere
Umschlag, mit der Adresse der
Expedition, ist ohne Nummer, es können
Offerten auf mehrere Inserafe darin
enthalten sein, natürlich jede in
besonderer, verschlossener Enveloppe
und mil der Porlobeilage für die
Weiterleitung. Die Expedition.

/ilchcnchci. Gesucht iür Unsere Somnicrsaison ein tüch-
7dc^c,whcl. Offerten ohne Salarauspruche und

Zeugnisabschriften werden nicht berücksichtigt. Offerten
unter Chiffre D, QU Lz. an die Pnblicitns Luzern, [915]

/flcheiichel. Gesucht in Hotel-Pension am VierwaldstÜttcr-
sec per März: Küchenchef, welcher die feine Küche

versteht. absolut zuverlässig 1st und durchaus selbständig arbeiten
kann. Offerten mit 1 hoto, Saluransprüchen und Zcugnis-
fcopien erbetem Chiffre 1Ü29

1/ nehenchcl. Gesucht in Kutbürserhches Haus \on SO Betten.
Saison Anfault ^ir'| bis ca. tndo Oktober: einen tüclt-

URcn. soliden entreme skund,Kcn Küchenchef. Ziemlich
Kcstnnration. Berdcksiültit-t «erden nur Bevrerber mit KC-
dieccnem Charakter und la. Referenzen. Offerten erbeten
unter Beilauc von ZeuKtushomcn und 1 hotocraphie, nebst An-
gäbe der Gchaltsansprüche. Chiffre 1032

Llngörc, tüchtige Maschinenstopferin, seriöse, nicht unter
dem 40. Altenahr stehend, wird als btützc der Hausdame

m Knabeninstitut uach Lausanne gesucht. Vertrauensposten.

Jnhrcsstclle. ChiUre 1031

Oberkellner. Gesucht in crstklassiücs Hamilienhotel von 90
Betten. Saison Antun* April bn ca. Mitto Oktober, einen

tflJitnren. soliden und sprachCnkundlECn Oberkellner, la.
Referenten werden v?r«4*t, ® V'® ,"ntF' 70n
Zcneniskopicn nnd Phötotrrnphfe. nebst Ansrabe der Ochalts-

QberMallochler. Gesucht für die Sommersaison von gut-^ gehendem Hotel IL Ranges in Höhenkurort (Sommer- und
Winterbetrieb) eine tüchtige, sprachenkundige Obersaaltochter.

die dem Service von 100 bis 120 Personen vorstehen
kann. Offerten mit Lohnansprüchen. Zeugniskopien und Photo
erbeten. Chiffre 1026

f|n demande, entree immediate, place 4 I'aimce: 1 dactylo-^ calssltre de Restaurant, sachant correspondre en espagnol
et francais et si possible, cn anglais ou ailemand, 1 con-
trolleur, 1 secrätalre-volontalre et 1 cavlste. Voyage pay 6

depuis Paris. Faire offre avec photo, references et
pretentions de salairc au directeur de l'Hötel Principe de
Astunas, Malaga. (1024)

Qu demande pour nouvel hotel de luxe, entrde immediate
ou a convenir, place a l'annöe, langue espagnole

indispensable. le personnel suivant: 1 1. Chef de Rdceptfon,
1 Calssler-Maln-courantler, 1 I. Maitre d'hötel, 1 Chel d'öco-
nomat-öplcler ou gouvernante, 1 Chef d'Etage et 1

Concierge de nult. Voyage payö depuis Paris. Faire offre avec
photo, röförences et pretentions de salatre au directeur de
i'Hötel Principe de Asturias, Malaga. (1023)

demande, entree immediate, place h i'annec: 1 mc-^ nulsier-ebenlste-polisseur, 1 peintre-taplssicr et 1 chauf-
leur-electriclen. Voyage payd depuis Paris. Faire offre avec
photo, references et pretentions de salaire au directeur de
j'Hotel Principe de Asturias, Malaga. (1025)

Bortier-Conducteur für mittleres Passantenhotel in Bern per
15. Januar gesucht, welcher in der Hauptsache den Bahtl-

dienst zu besorgen hat. Ausführliche Offerten mit Bild an
Transit Postfach 440. Bern. (1030)

Cchrelner. Gesucht zu sofortigem Eintritt fur ca. 2—3 Mo-
nate in Badeetabhssement einen tüchtigen, soliden und

zuverlässigen Scltreincr-Möbelpolicrer. Offerten unter
Angabc von Referenzen und Gchaltsansprüchen erbeten.

Chiffre 1034

Sekretärin. Gesucht ftir Hotel mit 80 Betten per Sommer-
** saison eine nichtige, sprachenkundige Sekretärin.

Chiffre 1020

Servicrtochter für erstklassiges Restaurant gesucht. Es wol-
le» sich nur Tochter mit allerbesten Zeugnissen aus

erstklassigen Häusern melden. Gut P'üsentierende und
sprachenkundige Bewerberinnen, welche ausführliche Offerten mit
Photo, Zeugniskopien und Rückporto einsenden, erhalten den
Vorzug. Einträgliche Stelle fur tüchtige Tochter. Chiffre 1015.

£teno-DactyIograph!n gesucht fur Hotel im Berner Oberland
fur sofort oder auf Frühjahr. Perfektes und rasches

Stenographieren in deutsch, franzosisch und englisch
notwendig. Jalircsstcllc. Offerten mit Gehaltsansprüchen lind
Photo erbeten. Chiffre 1035

Ctützc der Hausfrau gesucht in Hotel der französischen
Schweiz, nette einfache Tochter. Solche mit Klavicr-

keuntnissen erhalt den Vorzug. Offerten mit Photographic
und Altersangabc erbeten. Chiffre 1028

UUfclsszcug-Mädchcn, tüchtiges, im Nahen und Maschinen-
stopfen gut bewandert, gesucht. Offerten mit Zeugniskopien,

Photo und Altcrsangabe an Grand Hotel de la Paix,
Genf. (1018)

Bis zu 4 Zeilen, Jede Mchrzeile 50 Cts. Zuschlag.
Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zeilen). Fr. 3.— Fr. 4.—
Jede ununterbrochene Wiederholung Fr. 2.^ Fr. 3.—

Postmarken werde» an Zahlungsstatt nicht angenommen.
Vorausbezahlung erforderlich. — Kostenfreie Einzahlung
in der Schweiz au Postcheckbureau V Konto 85. Ausland
per Mandat. — Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre
beizufügen. — Belcgnummern werden nicht versandt.

j Bureau & Reception |

Bnrcaufräuleln, perfekt Deutsch, Französisch und Englisch,
mit guten Referenzen, sucht Stelle. Chiffre 391

absp/üche crbctcu. Chiffre 1033

Bureauvolontäriii. Gebildete Tochter, deutsch, französisch
** und italienisch sprechend, mit Handclsschulbildung, sucht
Stelle als Volontärin auf Hotelbureau. Eintritt nach Belieben.

Chiffre

f Ircf de Reception • Kassler, 26 Jahre, gut präsentierend,^ 3 Hauptsprachen, sucht Saison- oder (vorzugsweise)
Jalircsstcllc im In- oder Ausland, Prima Referenzen, Chiffre 357

fhel de Receptlon-Kassler, 28 Jahre, sucht Engagement.^ Durchaus bewanderter Fachmann, mit prima
Sprachenkenntnissen (4 Hauptsprachen), selbständiger Korrespondent.
Beste Referenzen. Chiffre 327

ffVrccteur. 34 ans. tres capable et qunlihe, chcrche situa-" tion. Meilleurcs references. Öftres Case 14363, Lausanne,
(160)

Blrecteur-adminislratcur, capable, experiment«, excellentes
relations Internationales, röfdrenccs de 1er ordre, 5 lan-

gucs, chcrchc place a I'annec ou de saison, acccptc poste de
confiance. Chiffre 290

Qlrcktlou. Schwei/er. 45 Jahre, verh., ohne Kinder, energisch
und erfahren. 6 und S Jahre gleiche Direktionen, sucht

sich zu verändern. Event, grossere Beteiligung. Prima
internationale Referenzen. Chiffre 268

Direktion. Zwei Frütilcm, gesetzten Alters, tüchtige Fach-
leutc, mit langjährigen Erfahrungen und gründlichen

Kenntnissen m allen Teilen des Hotel- uud Restaurantwesens,
suchen Leitung mit Antritt nach Ucbcrcinkunft. Beste
Referenzen. Chiifie 401

Direktion oder Görance suchen ältere, erfahrene Wirtsicutcv mit fachkundigen lochtern. Saison- oder Jahresbetrieb.
Chiffre 404

Uotcl-Direktor, kaufmännischer Leiter, sucht Engagement in
Gross-Bctneb. Deutsch, franzosisch und englisch

sprechend. In, Referenzen. Cluffic 351

Motclier, Suisse, 45 aus, manc, sans enfants, endrgiquc et
B> capable, grandc pratique, 6 et 8 aus meines directions,
cherche place analogue; event, avec participation financ.
Excell. rdfdrcnccs internationales. Librc de suite. Ecrire
Case 143S7, Lausanne. (267)

trassier - Rdception - Sekretär, franzosisch, deutsch, englisch
uud holländisch sprechend, längere Zeit als chef de

Reception tätig, sucht Stelle nuf die Frühjahrssaison. Erste
Referenzen. Schweiz oder Ausland (Italien). Chiffre 400

Cekrctnr, mit besten Zeugnissen und Referenzen, 4jährigcr
** Mittelscliulzeit, 19 Jahre, Deutsch. Franzosisch, Englisch
und etwas spanisch, sucht Stelle per sofort, Chiffre 328

Cckretär, 20 Jahre, kaufm. gebildet, französisch und englisch
sprechend, zuletzt In Sanatorium tätig, sucht Stelle in

Sanatorium oder Hotel. Eintritt sofort. Offerten an Werner
Wyssmann, Trimbach b. Ölten. (376)

Cckretärln, gewandte, tüchtige, sucht per sofort oder spater
Engagement. Deutsch und Franzosisch in Wort und

Schrift, gute Kenntnisse im Engltsahen und Spanischen.
Stenographie. Maschinenschreiben, Hoteliournal etc. Zeugnisse
und Photo zu Diensten. Chiffre 3S4

Cekretärln. mit längerer Praxis, sprachenkundig, selbständig
uud zuverlässig, sucht Stelle in den Tessin oder Italien.

Sehr gute Referenzen. Chiffre 378

Cckretärln, tüchtige, sprachenkundige, in Journal und Kor-
respondenz gewandt, sucht Frühjahrsstelle im Tessin oder

auf April Somnicrsaison im Engadin. Gute Referenzen.
Chiffre 356

Cekrctäriu, seriöse, Deutsch, Französisch und Englisch.
sucht Stelle für sofort oder später. Prima Zeugnisse zu

Diensten. Chiffre 388

Cous-Dirccteur, Chef de Reception, Kassier, routinierter
Fachmann (Schweizer), 31 JahTe, energisch, sprachkundig,

zitlbcwusst. im Coupon-System erfahren, rcprasentable
Erscheinung. gewandte Umgangsformen mit englischer Clien-
tele, sucht ab 1. März oder später Jahrcsstclluiig. Ch. 295

Ctenotypistln oder Wlrtschalterin. Dreißigjährige Wienerin.
sehr wirtschaftlich, in Küche und Haushalt selbständig,

perfekte deutsche Stenotypistin, sucht Posten m der Schweiz,
privat oder in Betrieb neben Küchenchef. Offerten an
Leopoldine Stare. Schanmburgcrgassc 12, Wien, IV. (346)

Salle & Restaurant

B annaid, tüchtige Mixerin, 3 Sprachen, sucht Frühiahrsstelle.
Chiffre 387

Aulleldame. Person gesetzten Alters, branchen- und spra-
chenkundig, energisch, gut präsentierend, sucht Stelle

für Buffet oder Tea-Room, für sofort oder später. I. Refe-
renzea und Zeugnisse. Chiffre 362

ftufletdame, jüngere, energische, zuverlässige, deutsch und
französisch sprechend, sucht Vertrauensstelle in besseres

Hotel. Gefl. Offerten unter Chiffre K. C. 9653 Y. an Publi-
citas, Bern. [9H|
Bille de salle. Jeune fille, parlant francais, ailemand, italien.
1 cherChe place commc aide tille de salle, ou eltc anrait
l'occasion. de se perfectionncr dans le service de salle.

Chiffre 553

Maitre d'hötel, 3 langucs, actif et presentant bien, avec
1 1 certificats de premier ordre, cherche engagement pour
printemps. Peut aider au bureau. Chiffre 332

^Oberkellner, der vier Hauptsprachen mächtig, sucht Früh-w lings-Saisonstelle in nur erstklassiges Haus. Küttel Ferd.,
Oberkellner, Cresta-Palace, Celerlna. (284)

Attention! joindre ä
chaque offre un timbre-poste
pour sa transmission par
('administration du journal; l'oubli de
cette frrmalite peut entrafner
de srands retards.

Qbcrsaaltochtor, gesetzetn Alters, tüchtig und fachgewandt,v deutsch, französisch und englisch sprechend, sucht
Engagement. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 392

f^bersaaltochter. tüchtig, energisch, gut englisch sprechend,^ sucht Engagement für die Fruhlingssaison, eventuell als
1. Saal- oder Servier ochter. Chiffre 347

Qbersaaltochter, durchaus tüchtig und selbständig, gut prä-^ sentierend, 3 Hauptsprachen, sucht passendes Engagc-
ment in grösseres Haus, Beste Referenzen. Chiffre 345

Destauranttochter, selbständig und gewandt im Service.
sprachenkundig. mit guten Zeugnissen, sucht Engagement

per sofort oder Frühjahr, Chiffre 359

Caaltocktcr sucht Stelle auf 15. Januar oder 1. Februar nach
Basel, event, ans Buffet. Gute Referenzen. Chiffre 390

Caaltochter, selbständig, zwei Sprachen, sucht Jahresstelle
für allein in Passantcnhotel. Chiffre 397

Caaltochter, selbständig, tüchtig und sprachenkundig, sucht
Jahresstelle für sofort oder nach Uebereinkunft. Voll-

ständige Kenntnisse im Rcstaurantservicc, Chiffre 370

Canltochter, tüchtig, selbständig und sprachenkundig, sucht** Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 330

Caaltochter, junge, servieegewandt, deutsch- französisch und
** englisch sprechend, sucht Frühjahrssaison. Tessin bevor-
zugL Chiffre 341

Cervlertochter, gewandt im Saal- und Restaurant-Service,
sucht Stelle auf kommende Frühjahrssaison im Tessin.

Chiffre 399

Cerviertochter, englisch sprechend, im Fache durchaus
tüchtig, sucht sofort Engagement für Halle, Bar, Tea-

Koom oder Restaurant. Chiffre 343

Serviertochter, tüchtig, französisch und englisch sprechend,
sucht Stelle als Restaurant- oder Saaltochter ftir allein.

Tessm bevorzugt. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 349

Cervlertochter, tüchtige, sprachenkundige, sucht Stelle in
** Cafe, Tea-Room oder Hotel-Restaurant. Chiffre 374

Cervlertochter. Gcw'sscuhaftc Tochter sucht Vertrauensstellc
in Restaurant oder Tea-Room zum Servieren, winde

event, in der Haushaltung helfen. Offerten unter Chiffre
O.F. 23 S. an Orell Füssli-Annoncen, Solothurn.

(O. F. 23 S.) [6651

rominelicre, serieusc et honnete, chcrche place.
Chiffre 360

l Cuisine & Office

Udo de cuisine - Patlssler, junger, tüchtiger, mit prima Ztug-
* nissen, sucht Stelle in Saison- oder Jahresbetrieb.

Chiffre 333

kllein-Koch, tüchtiger, sucht per Mitte Januar Stelle bei
1 bescheidenen Ansprüchen, ia. Zeugnisse. Chiffre 350

Allelnkocii oder I. Aide, 26 Jahre, tüchtig und zuverlässig,^ mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahresstelle.
Chiffre 319

Cnsserolicr-Hausbursclie, 34juhrig, tüchtig, mit vorzüglichen
Zeugnissen, sucht Stelle, Eintritt sofort. Chiffre 403

£hc! de cuisine, 29 ans, sobre, cconome et de confiance,^ bon caractere nyant travaille longtemps dans les infcmes
places, cherche engagement pour de suite, ou date a
convenir. Chiffre 331

^affccköchln, tüchtige, sucht Stelle für die Sommersaison.^ Gute Zeugnisse. Chiffre 367

Kafleeköchln, tüchtige, sucht per sofort Saisonstetlc neben
Chef. Chiffre 352

Zur gefl. Beachtung!
Offerten von Vermittlungs-

bureaux auf Stellen-Gesuche
oder -Angebote werden von
der Administration BT nicht
weitergeleitet.

Koch, Junger, tüchtiger, der die Hotelfachschule in Lausanne
besuchte und über gute Referenzen verfügt, sucht Stelle

als Koch oder Sekretär-Anfänger. Chiffre 395

Koch, junger, sucht per sofort Saison- oder Jahresstelle.
Gute Zeugnisse. Chiffre 371

Kochlebrling. Gesunder, starker, solider Jüngling Im Alter
von 16 Jahren sucht Kochlehrstelle in einem guten Hotel

der deutschen Schweiz. Offerten an Jak. Gobbi, Wettingen
bei Baden. <342>

Kochlehrstelle gesucht, für 16jährigen starken Jüngling, fran¬
zösisch und deutsch sprechend. Westschweiz bevorzugt.

Adicssc: Albert Hess, Postangestellter. St. Gallen. Bleiche-
Strasse 7/111. (3^)

Koch-Volontär, 22 fahre, sucht Stelle in besseres Hotel oder
Restanrant. Chiffre 393

Küchen-Chef, erfahrener, tüchtiger Mann, sucht Vertrauens¬
stellc in Jahres- oder Saison-Hotel. Event, finanzielle

Beteiligung. Chiffre 241

Küchenchef, älterer, ökonomisch, solid, der Hauptsprachen
mächtig, sucht per sofort Stelle in Hotel, Sanatoriuni

oder Kuranstalt. Nimmt eventuell Stelle als Oekonom,
Kontrolleur oder Stütze des Prinzipals an, Chiffre 340

Küchenchef, jüngerer, sucht Saisonstelle für Sommer- und
Winterbetrieb m gutes Hotel, Referenzen und Zeugnisse

erster Häuser. Chiffre 365

Datlsslcr, tüchtiger, zuverlässiger, gesetzten Alters, suchtr Stelle in gutes Haus per sofort oder später. Gute
Referenzen, Chiffre 344

Etage & Lingerie j
Etagen- oder Generalgouvernante, erfahrene, 4 Hauptsprn-* chen, sucht Stelle per sofort. Ia. Zeugnisse. Chiffre 36t»

Etagen- und LIngerlegouvcrnante, tüchtige, mit guten Zeug-
nisseu, suchen Engagement fur Frühjahrssaison.

Chiifre 304

/Sonvernante d'Etage oder gönörale, erfahren, energisch und
gewandt, sprachenkundig, in grössen Häusern gearbeitet,

sucht Engagement für jetzt oder später in erstklassiges Haus
Italiens. (Oberita!. Seen bevorzugt.) Chiffre 32(J

Gouvernante d'Etage oder Glnörale, erfahrenes, tüchtiges
Fräulein, mittleren Alters, deutsch und französisch

sprechend, mit prima Zeugnissen, sucht Engagement. Chiffre 369

I lagöre Ire, parlant francais et ailemand, avec bonnes röfd-
rences, cherche place pour le 15 mars. Chiffre 380

I ingäre ou repasseusc, parlant francais, cherche place pour
fin mars. Chiffre 379

I Ingerte-Gouvernaiitc sucht bald möglichst selbständigen Ver-
trauensnosten in erstklassiges Haus. Zürich bevorzugt.

Chiffre 358

7immermädchcn, Deutsche) mit besten Zeugnissen aus ersten
Häusern, sucht vorzugsweise Jahresstelle. Offerten an

Marie Kreutle, im Hotel „Der Furstenhof". Dortmund (West-
falen). (355)

Loge, Lift & Omnibus

£onclerge, 4 Sprachen, gewissenhaft, prima Zeugnisse des
In- und Auslandes, sucht passenden Posten. Chiffre 125

fonclerge, 44 Jahre, 4 Hauptsprachen, gut prüs., durchaus
tüchtig und gewandt, mit langjährigen prima Zeugnissen

nnd besten Referenzen, sucht Saison- oder Jahresstelle,. am
liebsten Tessin oder Italien. Chiffre 389

£>ficlerge, event. Conducteur-Chauifeur. 4 Hauptsprachen.^ tüchtig, energisch, gut präsentierend, sucht Saison- oder
Jahresstelle in gutes Haus. Chiffre 381

£onc)erge, capable, s6rlcux, sobre, ayant permis de conduire.^ 4 langues principales, cherche place de saison ou a
l'annde. Chiffre 382

Conclerge-Conducteur, 27 Jahre, 3 Hauptsprachen und etwas^ Italienisch, sucht Saison- oder Jahresstelle, per sofort
oder Frühjahr. Tessin bevorzugt Im Frühjahr. Beste Referen-
2en. Chiffre 337

£ondueteur oder Portler allein, tüchtig, deutsch und ziemlich^ gut englisch und französisch sprechend, sucht Stelle für
sofort. Eigene Uniform. M. Senn, Weggls (Luxem). (361)

Oortlcr, tüchtig und zuverlässig, sucht Stelle auf Etage oderr allein. Chiffre 377

Dortler, 24 Jahre, tüchtig und zuverlässig, sucht Stelle inr gutes Passantcnhotel (Stadt), mit langer Sommersaison.
Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 375

Portler, Conducteur, jung, routiniert, deutsch, französischr und etwas englisch sprechend, prima Referenztn, sucht
Stelle für Ende März. Schweiz oder Ausland. Chiifre 373

portler-Conductcur sucht per sofort Stelle, event, als Liftierr oder ähnlichen Posten. Französisch und Englisch perfekt.
(Itah), 26 Jahre. Chiffre 368

Portier-Conducteur (mit Chauffeur-Patent) oder Portier allein,r 32 Jahre, seriös, sprachenkundig, mit prima Referenzen,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 321

Portler-Conductcur, parlant francais, ailemand et un peur anglais, cherchc place pour saison ou l'anröe. En'röe de
suite ou ä convenir. Chiffre 329

Dortler oder Portier-Conducteur» 24 Jahre, mit guten Zeug-r nissen. Deutsch, Französisch und etwas Englisch, sucht
Stelle für sofort oder Saison. Chiffre 383

Bains, Cave & Jardin

Masseur - Badmeister, mit erstklassigen Zeugnissen und Rc-
* ferenzen, deutsch u. französisch sprechend sucht Saison-

oder Jahresstelle in Hotel, Sanatorium oder Klinik, Chiff. 396

M asseuse - Badmeisterin, staatlich diplomiert. Kenntnis der
" Electrotlieraphie-Krankenpflege, sucht Stelle per sofort

oder Sommersaison, für In- oder Ausland. Chiffre 394

Divers

Eau- und Möbelschrelncr-Glaser sucht Stelle in Hotel. Kann
auch als Tapezierer und Maler jede Reparatur besorgen.

Gute Zeugnisse. Offerten erbeten an Karl Benze, Manabcrg-
strasse 5, Rorschach. (348)

Ehepaar. Conducteur und Etagen-Gouvernaute, 26 und 33* Jahre, deutsch, französisch und englisch sprechend, mit
guten Referenzen, suchen Saison- oder Jahresstelle. Nehmen
anch Etagen-Po^ticr- und Zimmermädchen-Stelle an.

Chiffre 356

Gouvernante, Witwe, gesetzten Alters, stramme Erscheinung.
im Hotelfach durchaus erfahren, sprachenkundig, sucht

Engagement für sofort oder später. I. Zeugnisse und
Referenzen Chiffre 363

Gouvernante und Sekretärin-Kasslerin, belanzsichcrc Buch-
halterin, sprachenkundig. tüchtig und erfahren, mit besten

Zeugnissen erstklassiger Häuser, suchen Saison- oder Jahres-
stellen, Chiffre 403

Uelzer-Mascblnlst, gelernter Schlosser, 28 Jahre, mit' * Referenzen von nur guten Häusern des In- und Auslandes.
sucht Engagement. Cliiffre_385

Maler, gesetzten Alters, tüchtig, zuverlässig, sucht Stelle
für grösser». Arbelten und Tapezieren, in Akkord oder

gegen Stundenlohn. Prima Fach- und Hotelzcugnisse.
Chiffre 372

Maler, tüchtig, selbständig und sprachenkundig, an saubere
1 * Arbeit gewöhnt, flotter Möbelmaler, mit eigenem Werkzeug,

sucht Stelle, bei bescheidenen Ansprüchen. Chiff. 326

Mdnage, de toute confiance et tres sörieux, parlant les prin-
1 1 cipales langues, cherche places comme concierge et
fllle de salle dans un böte! de 1er ordre. Hntröe au mois de
mars. R6f6rcnccs de 1er ordre et pretentions modernes.

Chiffre 305

Fachgewandles

Hotel-Personal
aller Berulsarten, wird rasch
und gul plaziert durch das

HOTEL-BUREAU
Aescfiengraben 35 BASEL Tel.: Solran27JS

Offiziell. Stellenbureau des
Schweizer Hotelier-Verein.

Keine Plazierungsgebühr.



Gesucht
für grosses Kurhaus des Berner Oberlandes für

kommende Sommersaison:

Küchenchef
ganz erstklassige Kraft. Ohne prima Referenzen

unnütz sich zu melden.

Oberkellner
(Schweizer) fachtüchtig, seriös und mit Organisa¬

tionstalent, verheiratet

Linserie-Gouvernante
sehr tüchtig und autoritativ.

Badmeisterin
deutsch und französisch sprechend, flink, sauber und
zuvorkommend. Offerten mit Photos und Zeugnis*
abschriften sowie Referenzen gefl. unter Chiffre
B. D. 2489 an die Schweizer Hotel - Revue, Basel 2.

est demande pour la saison d'ete procliainc pour un hotel de
iHOtitagnc. Pcrsonnc de tonte coufiancc possedaut bieii les 4

langues et etant bien au courant de la comptabilitc höteliere.
Adresser les offres sous K. R. 2482 a la Revue suisso des

Höfels ä Bale 2. 24S2 k

Hotelfachmann
Schweizer, 44 Jahre, mit erstklassigen Referenzen
erster Häuser, 8 Jahre Küchendirektor im Hotel
Adlon in Berlin, sucht Uebernahme oder Leitung
eines gediegenen, nachweislich rentablen Geschäftes,
oder Beteiligung an grösserem, gutem Unternehmen,
oder leitende Jahres- oder Sommer- und
Wintersaisonstellung in' grossem, erstklassigem Hause.
Offerten an Willy Kern, Berlin N. W. 7, Bauhof¬

strasse 7, am Hegelplatz.

GESUCHT
in erstklassigen Grossbetrieb eines Weltbadeortes

im Engadin für die Sommersaison 1926:

Küchenchef mit Brisade; Küchen-
Gouvernante ; Economat - Gouvernante;

Officegouvernante; Linse-
riesouvernante; Ober-Glätterin;
Glätterinnen; Chefs de rans; Com-

mis; I. Kaffeeköchin und
Hiifsköchin

Es werden nur Kräfte mit besten Referenzen
berücksichtigt. Zeugniskopien samt Bild unter
Chiffre B. 1.2484 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Dame de reception
et aide de la direction est demandee pour la prochaine saison
d'ete dans hotel de montagne de premier ordre. Connaissance
des langues exigee. — A la meme adresse on demande bon

chef de cuisine
avee brigade. 300 Iiis avec 2 cuisines.

Adresser les offres sous A. G. 2483 ä la Revue sulssc des
Hotels. Bäle 2. 2483 k

Zu verkaufen event, zu vermieten: In

Baden bei Wien
prachtvoll gelegenes
Hotel mit Dependancen
(40 Betten) u. grossem Park. Interessenten belieben
sidi zu melden unter W. R. 2481 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

D ite Stammfabr

[III HI ehemals sogen. Cafe Extrakt)
offeriert ihr unübertroffenes Fabrikat in Büchsen k Vi, 1,
2'e. 5 u. 10 Kilos Brutto u. in grössern Büchsen Netto.
Nebst allen Sorten Caf6s roh und geröstet
empfehle als besonders vorteilhaft die beliebten Röst-

Cafe-Mischungen von

Löwen-Caf6 u. Haushaltungs-Cafö
(Marke gesetzlich geschützt.)

Zu beziehen in den meisten besseren Handlungen.

Gustav Himpel's Wwe.
Rapperswil

Spezialhaus für Caf6, Tee und Cacao

Tennisplätze des Kurverein Wengen (ausgeführt 1914)

TENNISPLÄTZE

im Winter als

Eisbahn
Komplette Übernahme
spielfertiger Anlagen
im In- und Auslände.

Greilinger Spezial - Mergel
Grüne Abfärbung

BRUNO WEBER
BASEL
Tennisbau - Geschäft
Telephon Safran 2031

VERITABLE NEUCHATELOISE

Hoteliers u. Restaurateurel
Führen Sie auch in Ihrem Etablissement:

.Fondüß'eine Neuheit in Käse
In 3 Minuten sind 1—2 Portionen servierbereit,

eine nahrhafte und warme
Käsespeise. Verlangen Sie bitte Offerle von

J.NORAND
Käsehandlung
BASEL

Spalenberg 12. — Telephon Safran 4215

Auch Probelieferungen werden prompt
besorgt.

Die weltbekannte Qualitais-
Marke für schwerversilberte
Bestecke und Tafelgeräte.

BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS DURCH DIE
BERNDORFER KRUPP METALL-WERK
AKTIEN-GESELLSCHAFT IN LUZERN

Hervorragendes Etablissement!
In bester Lage Berlins ist ein solches mit

11l2 Millionen Mark Umsatz
gegen 600,000 Mark bar zu verkaufen. Nur an Interessenten, welche über diesen

Betrag zu verfügen erklären, erteilt Auskunft über dieses glänzende
Geschäft. — Julius M. Bier, Berlin W. 8.

IMOBERSTEG & C!if A.-G.
Leinenweberei Huttwil / Tissage de tolle de HuttwII

Gegründet 1850 HUTTWIL Fondee 1850

Tischwäsche
Zimmerhandtücher
Küchenwäsche
Leintücher
mit eingewobenem Namen.

Linges de table
Llnges de toilette
Linges de cuisine
Draps de lit
avec inscription.
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Für den Betrieb eines

HOTELS
in verkehrsreicher
Stadt der Nordwestschweiz,

tüchtiger

Fachmann
gesucht. Finanzielle

Beteiligung erwünscht.
Offerten unter Chiffre
B. 3627, an Publicitas,

Bern.

^illlllllllilllllllllllllililllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllnl

Tüchtiger

mit gewinnenden
Umgangsformen sucht Verbindung

mit Hotel oder Gasthof,

— Anfragen unter
H. Y. 2462 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Hotel
gut eingerichtetes JaUrcsgc-
schaft von jungen, strebsamen,
tüchtigen Leuten

zu kauieu gesucht.
Cef!. Offerten mit nähern
Angaben über Preis und
Bedingungen erbeten an Postfach
548, St. Gallen. 24>7

Hotel
od. Kurhaus
gesucht, das
würde als

sicli eignen
2485 s

Kinder-
Erholungsheim

Bedingung: Ideale Höhenlage,

vollst, intakt, gross.
Umgelünde, event. Park;
niedrigster Preis. Ausfiihrl.
Preisoiferteii mit Prospekt
erbeten unter Chiffre A. F.
24S5 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

IZDI01

lam-Hii
äusserst vorteilhaft bei

MAISON WAP
LAUSANNE

1555

llllllllllllllllllllllllllllllll

Gut und billig!

Kllngnau (Aargau)

Chr. Ad! Kupferberg & Co.. Mainz

Hauptvertreter für die Schweiz: HENRY HUBER St Co.
Sihlquoi 107 — ZURICH 5 — Telephon: S e 1 n a u 2 5 0(1.

Troeschs
„TRIUMPH-GILDA"
la toilette pour chambres d'hötels avec

robinet economique
pour l'eau chaude.

(Modele depose)

Demandez prii et renseignements ä votre plombier
ou directement ä la maison

TROESCH & Cü, S. A.
BERNE ZURICH

ANVERS

Gastho^infermleten
Der alt bekannte
Gasthof zum ,Rössli' in Baisthal
ist zu vermieten. Ausser den heimeligen Wirtschafts-
räumen und Fremdenzimmern ist ein neuer grosser Saal
mit kompletter Theatereinrichtung vorhanden. Das gut
frequentierte Haus Nt günstig gelegen und bietet seriösem,
geschäftstüchtigem Mieter sicheres Atiskommen. Günstige
Bedingungen. Geschaftsantritt: 1. Mai 1926 oder nach
Uebereinkunft. SchriiMiche Anmeldung an den
Beauftragten: Hm. Erwin Walter, Kantonsrat in Balslhal (Kt.

Solothurn) unter Angabe von Referenzen erwünscht.

Junger, tüchtiger, sprachenkundiger

Oberkellner
sucht Frühjahrs - Saisonengagement, eventuell Stelle als
Chef de Rang in gutes Haus. — Würde auch Aushilfsstelle

antreten. Offerten erbeten unter Chiffre F. R. 2488
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Vcnte aax encliires iarld-ques da

GRAND HOTEL
des NARCISSES ä CHAHBY

s| Montreux
Jeudi, 14 jamier 192G ä 16 heurcs ä la Maison de Ville des

Planches-Montreux.

Seconde cnchero ä tout prix.
Hüiel de construction recente, cn parfait ötat d'entreticn, com«
prenant 100 chambre et 130 Lts; chaffage central, ascenseur.
chambres de bains et salons prives. Mobilicr, argenterie,
lingerie et agencement au complet. — Grande terrasse^ombragCc.
Jardins et bois. Superfteie totale environ 18,000 m5. — Pour
tous renseignements. s'adresser k I'Etude du Notairc J. FAVRE
ä Montreux ou ä l'Office des FalllUes de Montreux. 2426,

Hoteliachmaun, Schweizer, 36 Jahre alt,
sprachkundig. Carriere: Fachschule Cour, Kellner, Journal.
Kasse, Reception: seit 6 Jahren Prokurist bedeutender
Hotel-Akt: engesei Ben aft mit mehr:'reu Betrieben,
wünscht die 2414 k

Kaufmännische
Leitung

oder ähnlichen Posten bet süsserer Hotelzesellschaft rum
Frlihiahr IM6 zu übernehmen Ofierten erbeten unter
K. R. 2114 an die Schweizer Rtr»C!-Revue- B»«< A



Locarno. Das Tessiner Knmclicnfest findet
dieses Jahr am 17. und 18- April in Locarno staff.

Davos-Platz. Lauf Meldung des „Freie Räiier"
ist Herrn Herrn. Schmitz, bish. Direktor des
Höfels „Viktoria" in Davos-Platz, die Leitung des
Hotels „Montana" in LuZern übertragen worden.

Bern. Wie der „Bund" meldet, übernahm Herr
Fr Haas vom Hotel Waadtländerhof das Restaurant

Bürgerhaus mit Antritt auf Neujahr. Der
bisherige Inhaber, Heir Peschl, zieht sidi ins Privatleben

zurück.
Gefälschte Banknoten. In Londoner Bankkreisen

ist man z. Zt. ausserordentlidi beunruhigt
über die massenhafte inverkehrsetzung gefälschter

cnglisdici Banknoten. Für nicht weniger als
10,000 Pfund solcher Falsifikate sollen kürzlidi an
engl. Bankscholtcrn einkassiert worden sein. Sie
sollen angeblich aus Spanien stammen und von
dort noch der britischen Metropole gelangt sein.
Da die Möglichkeit des Importes der Falsifikate
auch nach der Sdiwciz besteht, ist es ratsam, bei
der Inempfangnahme englischer Noten an der
Hotelkossc derzeit peinliche Vorsidit wallen zu
lassen!

Kurhausgesellschaft Luzern. (Mitgct.) Die von
58 Aktionären besuchte 30. Generalversammlung
der Kurhausgesellschaft hat den Geschäftsbericht
und die Rechnung pro 1925 genehmigt und die
b.sherigen Mitglieder des Verwaltungsrates und
die Redinungsrevisorcn wiedergewählt. Die
unheilvollen Folgen des Spielvcrboies sind aus der
Rechnung ersichllich, die mit einem Defizit von
Fr. 29,896.45 saldiert, trotzdem das Theater
vollständig geschlossen war. Die statutarischen
Abschreibungen konnten nicht vorgenommen werden,

und dos Aktienkapital bleibt demgemäss
ohne Verzinsung. Eine ganz empfindliche Ein-
bussc erleiden die vielen verkehrsfördernden
Institutionen und die gemeinnützigen Anstalten,
die auf die namhaften Subventionen, die
ihnen seit Jahren von der Kurhausgesellschaft
zuflössen, verzichten müssen. Der Stadtverwaltung
crwädist ebenfalls ein grosser Austa'l im
Steuererträgnis und in den Abgaben für die Billettsteuer

zufolge der verminderten Frequenz des
Kursaals

50 Jahre Hotelbesitzer. Unsere Leser erinnern
sich der starken Kundgebungen herzlicher
Sympathie, die an der letzten Delegiertenversammlung

des S. H V Herrn A. R. Armleder, Besitzer
des Hotel Richemond in Genf, aus Anlass seines
50jährigen Jubiläums als Holelbesitzer zuteil wurden.

Unter der Zahl der Gratulanten fehlte
selbstredend auch der S. H. V. nicht, welcher
überdies dem verehrten Jubilar und Ehrenmitglied
zu Weihnachten eine auf Pergamentpapier künstlerisch

ausgeführte Anerkennungs- und
Dankadresse überreichen liess. Von diesem Akt schöner

Kollegialität ausserordentlidi erfreut, hat nun
der also geehrte Veteran der Hotellerie dem
Zentrolpräsidcnten des S.H. V. in liebenswürdigem

Sdireibcn seinen besten Dank ausge-
sprodien, zugleidi mit der Versicherung, trotz
seines hohen Alters der Entwicklung der schwei-
zerischen Hotellerie nach wie vor sein fortgesetztes

und lebhaftes Interesse sdienken zu wollen.

— Die Redaktion der „Hotel-Revue" benützt
diesen Anlass gerne, audi ihrerseits Herrn Armleder

beste Wünsche zu entbieten.
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I Auslands-Chronik |
San Remo. Die Villa Zirio, früheres Absteigequartier

des Kaisers Friedridis III., ist samt ihrem
Über 10 000 qm grossen, prachtvollen Park
von Herrn Philippo Balzari, Besitzer des Hotels
Metropole in Mailand und Miteigentümer des
Grand Hotel Bcllevue in San Remo, käuflich
erworben worden. Die Villa wird vollständig
umgebaut und modern cingcriditct. Der Park wird
mit demjenigen des Grand Hotel Bellevuc
vereinigt und die Villa als erstklassige Dependence
dieses Hauses betrieben. Die im letzten Jahre
begonnenen Umbauten im Grand Hotel Bcllevue
gehen ihrer Vollendung entgegen. Ausser 60
Privatbädern und sämtlidien Zimmern mit
laufendem Wasser wurden die öffentlichen Säle wie
Halle, Bridge-room. Billardsaal, Lektüre- und
Schreibzimmer neu eingerichtet.

Deutsche Verkehrspropaganda. (S. V. D.) Die
Rcichszcntralc für deutsche Verkehrswerbung
hat laut „Kölnische Zeitung", nachdem der Aufbau

der deutschen Auslandvertretungen wieder
erfolgt ist, eine systematische Durchführung der
Verkehrswerbung im Ausland in die Hand
genommen und dazu verschiedene Wege
eingeschlagen, um kurzgefasstes und übersichtliches
Material an die Fremden zu leiten und zum
Besuch deutscher Städte und Kurstätten einzuladen.
Einmal werden eine Reihe deutscher Verkehrsbücher

in deutscher, englischer und teilweise
audi spanischer Spradic erscheinen, so diejenigen

über Berlin und Potsdam, München und das
boyrisdie Hodiland. den Harz. Sachsen, die
nordbayrischcn Städte, den Rhein und seine
Seitentäler, Sdnvarzwald und Bodcnsce. Ferner
ersdieinen neuerdings: Im Flug über Deufsch-
land. Winter in Dcutsdiland und Westfalen, der
Dcutsdie Kalender 1926 und eine Reihe deut-
sdicr Bilder und Plakate. Dieses Material wird
in grossen Mcnqcn in allen Kulturstaaten verteilt.

Kongress der Kurortevereinigung Italiens.
(Mitgct.) In der letzten Sitzung der
Fremdenverkehrskommission Bozen beridiletc Vizepräsident
Cav. Pellegrini über den kürzlichen Kongress der
italienischen Kurortcvcreiniqung in Rom, dessen
Beschlüsse audi im benachbarten Ausland
interessieren dürften. So u. a die Entschlicssung des
Kongresses, von der Regierung zu erwirken, dass
die Kurorte im Vcrwaltungsrate der Enit und
umgekehrt diese wieder in der Kurortcverciniaung
vertreten sein mögen. Weiter wurde die
Ausgabe eines Goldenen Budics der Bäder und
Luftkurorte Italiens beschlossen nis eine Art Bädeker,
bestimmt, der Hebung des Fremdenbesuches dieser

Ocrthdikeiten wirksamen Vorsdiub zu
leisten Ferner wurde das Augenmerk der Behörden

auf die derzeit herrsdienden. für die
auswärtigen Besudier hödist umständlidien Formali-,
täten in der Zollabfertigung, Aufenthaltsmeldung
u 's w. gelenkt und die Forderung gestellt,
entsprechende Erleiditerungen Zu veranlassen. Von
besonderer Bedeutung war der Besdiluss des
Konnresses, die Gründung eines Kreditinstitutes
für Bäder-Kurorte und die -Hotelindustrie zu dem
Zwecke in die Wege 2u leiten, um Interessenten
durch Gewährung von_Krcditen die Möcilidike't
zu bielen, die bestehenden Verkehrs-, Kur- und

Holelanlagen zu vervollkommnen oder zu
modernisieren. Zur Durchführung der hiezu nötigen
Vorarbeiter! wurde eine Kommission gebildet,
bestehend aus den Herren: Com. Ghedini,
Generalsekretär der FederäZIöne nazionale Enii an-
tarchici, Dr. Monti, Bürgermeister von Castella-
mare, Com. Nocefi, Bürgermeister von Alassio
und Cav. Pellegrini aus Bozen. Dieses Komitee
hat seine Tätigkeif bereits aufgenommen und
wird innerhalb zweier Monate das Projekt mit
dem Organisationsstatut behufs Vorlage an den
Finanzminister Graf Volpi ausarbeiten. — Seither
hat die Stadtverwaltung Bozen im Einvernehmen
mit der Fremdenverkehrskommission und der
Kurvorstehung beschlossen, dieser volkswirtschaftlich

so bedeutsamen neuen Unternehmung
mit einem namhaften Betrage als Gründungskapital

beizutreten.

(SVD) Experimente nächtlicher Strassensig-
nalisierung unternimmt, wie schon mehrfach
berichtet, der Automobilklub der Schweiz. Nachdem
bereits vergleichende Versuche mit verschiedenen

Systemen von Reflexwirkungcn gemacht
wurden, hat der Automobilklub beschlossen,
einen Apparat zu erproben, der flüssiges Acety-
len benützt. Diese Beleuchtungsanlage funktioniert

ähnlich wie die Lichtreklame in mehr oder
minder grossen gleichmässigen Intervallen.

I Flugwesen
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(SVD.) Vorbereitungen für den Nachtluffver-
kehr werden nach Mitteilungen des eidgenössischen

Luftamtes in Bern gegenwärtig in ebenen
Gebieten getroffen. Man hofft, dass in nidit zu
ferner Zukunft wenigstens Post und Fradii im
Ansdiluss an die das sdiweizerische Gebiet
berührenden Tagesflugstrecken auf einigen wichtigen

transkontinentalen Linien per Nachtflugzeug
direkt weiferspediert werden. Beim Luftverkehr
in der Nadit handelt es sich um kostspielige iedi-
nischc Organisationen, die erst erprobt werden
mussten.

Verkehrswesen
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Telegraphenverkehr mit der Tschechoslowakei.

Am 1. Januar 1926 hat die Tschechoslowakei den
telegraphisdien Postanweisungs-Verkehr nach
einer Reihe weiterer Länder neu eröffnet, darunter

die Schweiz, Frankrcidi und Italien
Ein neues transatlantisches Kabel. In diesen

Tagen wird zwischen London und New-York ein
neues transatlantisches Kabel über Neu Fundland
gelegt werden. Die Kosten dieser neuen tele-
giaphischen Verbindung sind auf fünf Millionen

Pfund Sterling angesetzt. Das neue Kabel
soll nidit nur die bisher unerreidite Uebermitt-
lungsziffcr von 2500 Zeichen in der Minute in beiden

Ridifungcn ermöglidien, sondern auch
die gleidizeitige Beansprudiung für mehrere
Verbindungen erlauben.

Genf - Lausanne elektrisch. Zwei Tage vor
Wcihnaditen, am 23. Dezember, ist ein Genfer
Verkehrspostulat in Erfüllung gegangen durdi die
offizielle Eröffnung des elektrischen Betriebes
auf der Strecke Lausanne - Genf. In 54 Minuten,
bei Zwisdienhalten in Rolle und Nyon, legte der
Zug mit den geladenen Güsten die 55 Kilometer
lange Strecke Lausanne-Genf zurück, den Rückweg

ohne Zwisdicnhaltc in 50 Minuten Der
elektrische Betrieb wird sidi hinsichtlidi der Fahrzeiten

auf dieser für schweizerische Verhältnisse
ausserordentlich ebenen Strecke am wenigsten
auf den direkten Zügen auswirken, da liier auch
die Dampflokomotive auf bedeutenden Sirecken
das Maximum von 90 km leistete; bei zwei
Zwisdienhalten steigt der Zeitgewinn auf 7 Minuten,
bei Personenzügen auf 13 bis 14 Minuten, bei den
sogenannten Tramzügen auf 21 bis 26 Minuten.
In diesen Tagen sollen alle Züge die elektrische
Traktion erhalten. Anlässlidi der Eröffnungsfeier
machte Kreisdirektor Gorjat die Mitteilung, dass
Genf in Bälde durdi zwei neue direkte Züge bessern

Anschluss von und nach dem Simplon-Ex-
press erhalten solle.

Alpenposlen im Winier. (Korr.) Die Automobil-
abteilung der sdiweiz. Postverwaltung hat schon
letztes Jahr Studien über die Möglichkeit der
Durchführung der Alpcnkurse, die bisher nur im
Sommer verkehrten, auch während des Winters
angeordnet. In Frage kamen naturgemäss für
diese verkehrswirtsdiaftlich bedeutsame Neuerung

nidit die cigenflidicn Hodigebirgsstrasscn,
wie etwa Klausen, Oberalp oder Furka, sondern
die audi im Winter stark begangenen Zufahrtsrouten

zu bedeutsamen Winterstotionen. Auf
Grund mannigfadier Versudic wurde ein Alpin-
Car, wie sie in den Sommermonaten im Hodige-
birge verkehren, auf Raupenantrieb umgebaut.
Statt beiden Hinterräder ist der Wagen mit
einem von den Kriegs-Tanks her bekannten rau-
penförmigen Bande ausgerüstet, das über 2 Adi-
sen läuft, im Gegensatz zu den auch in der Land-
wirtsdiaft verwendeten Traktoren aber nidit mit
Eisenrillen, sondern mit einem Gummibande
ausgerüstet ist. Dieses ist so stark, dass ein Aus-
rutsdien des Wagens audi bei vereisten Strassen
ausgesdilossen ist. Dass dieser neuortige Wagen
sich bewähren würde, war vorauszusehen; denn
in den letzten Jahren hatte audi die Kriegstedi-
nische Abteilung des eidgen. Miliiärdcpartemen-
tes praktische Versudic unternommen, um einen
braudibaren Traktor mit Raupenantrieb für die
Verwendung im Vorgebirge und im Jura zu
gewinnen An diese Versudic, die sdion vor 2 Jahren

zu greifbaren Erfolgen geführt hatten, konnte
nun die Automobilabteilung der Obcrpostdirck-
tion anknüpfen. — Das erste Modell eines Win-
tcrautos der Posfverwaliung hat vor 14 Tagen
den Verkehr zwisdien Chur und Lenzerheide
aufgenommen. Damit erhält dieser widitiae Bündner
Kurort eine ausgezeidincte Autoverbindung, die
während des Sommers bereits bestand, in der
Wintersaison aber nur bis Churwalden ausgeführt
werden konnte. Die bisherigen Betriebsresnltate
sind sehr ermutigend; der neue Wagen hat nie

.versnnt. Nadi starken Sdineefällen bedarf er
allerdings eines Hilfsmittels. Er kann bei hohem
Kcusdinee nur verkehren, wenn vorher der Weg
gebahnt worden ist. Deshalb ist ein besonderer
SdiPeepflug konstruiert worden, der, vom einem
joewölinlidien Traktor' gezogen, nacfi starken
"Sdineefä'len. dem Aulo • zwischen Lenzerheide
und Cliur den Weg bahnt.' — .Wenn sidi der
Beirieb des neuen Postauto mit Raupenantrieb auch

wirtschaftlich bewährt, dürfte eine Reihe anderer
Sommerkursen in den alpinen Kurgebieten
unseres Landes in Jahreskurse umgewandelt werden.

Manche sdiweiz. Fremdenstation, die bisher
während der Wintermonate nur ungenügend
bedient war und deshalb eine zögernde Entwicklung

nahm, kann so zu einem hervorragenden
leistungsfähigen Transportmittel gelangen, das
einen regen Verkehr auch in den Wintermonaten
sidiersfellt.

Verkehrsstatistik. Die „Zürcher Statistisdie
Nachrichten" bringen in ihrem Heft 2 des lf.
Jahrganges Artikel über einige moderne Verkehrsmittel,

die allgemeines Interesse verdienen. Wie
wir einem dieser Aufsätze entnehmen, bewegt
Sich das Automobil in steter Aufwärtsentwicklung.

Namentlich im städtischen Verkehr hat die
Zunahme der Motorwagen und der Motorräder
eine vollständige Umwälzung hervorgerufen Die
Schweiz steht da aber nodi lange nicht an der
Spitze. Vielmehr muss man diesbezl. über den
Ozean nadi den Vereinigten Staaten bücken, wo
sdion auf 6 Einwohner ein Automobil kommt, in
Grossbritannien erst auf 60, in der Sdiweiz erst
auf 130, in Italien gar erst auf 150 usw. Stetig ist
die schweizerische Ziffer, die 1910 noch 1450, 1920
nodi 320 betrug, gesunken. In der Schweiz selbst
steht die Auiomobildiditigkeit des Kantons Zürich
nach Genf (45), Basel-Stadt (78) und Neuenburg
(96) mit 106 Personen auf ein Auto an vierter
Stelle. Eine spezielle kantonale Statistik und eine
stadtzürcherische Zusammenstellung gibt ein Bild
der Entwicklung seit 1905. Mit einer Ziffer von
71 steht die Stadt dem übrigen Kanton mit 130

-noch voran, es sdieint aber mit der Zeit eine An-
" näherung eintreten zu wollen. Die Stadt hat relativ

nur noch doppelt so viel Autos als der übrige
Kanton Im Vergleich mit einigen europäischen
Grosstädten nimmt Züridi einen mittleren Rang
ein. In der Stadt sind die Lastwagen relativ
etwas häufiger als auf dem Lande. Mit der
Zunahme der Autos geht audi eine Vermehrung der
Verkehrsunfälle parallel. Die entsprechende
Unfallstatistik hat aber nodi mit einigen Schwierigkeiten

zu kämpfen. Namentlidi die Sdiuldfest-
stellung ist eine delikate Sadie. Die Statistik
kann sidi nur auf die polizeilidien Meldungen
stützen und eine allfällige Zunahme der Meldungen

kann audi auf grösserer Sorgfalt bei der
Beobachtung beruhen. — Ein anderer Aufsatz des
Heftes hat das Thema „Die Sdiweiz im inier-
nationalen Luftverkehr" zum Gegenstand. Die
geringen Entfernungen der Hauptzenfren unseres
Landes von einander und das dichte wohlorganisierte

Eisenbahnnetz weisen den schweizerischen
Luftverkehr auf das internationale Feld. Die
internen Strecken lassen sidi ökonomisch nur
rechtfertigen, wenn sie Teilstrecken grösserer
zwischcnstaaflidier Verbindungen sind. Im Ver-
zeidinis der die Schweiz berührenden Linien ist
denn auch deren Zahl von 1922 bis 1925 von 1 auf
11 gestiegen, im Jahre 1925 wurden bis Ende
September 818394 Flugkilometer geleistet, 7605
Passagiere, 18,210 Kilogramm Post, 73,723
Kilogramm Fracht und 32,016 Kilogramm bezahltes
Gepäck befördert. Adit Flugzeugtypen haben
den Dienst versehen. Die Transportgesdiwindig-
keit schwankt zwischen 105 und 135 Kilometer in
der Schweiz.

Internationale Vorschriften über die Code-
Sprache im Telegraphenverkehr mil dem Ausland.

Vom 1. September bis 29. Oktober dieses
Jahres hat in Paris die 11 Internationale
Telegraphenkonferenz getagt, um die Vorsdiriften
über den internationalen Telegraphen- und Tele-
phonvcrkelir, die seit dem Jahr 1909 in Kraft
stehen, der seitherigen Entwicklung anzupassen.
Bei der Prüfung der Vorschriften über die.
vereinbarte (Code-) Sprache, die im Telegraphenverkehr

mit dem Ausland in ausgedehntem Mass
Verwendung findet, wurde festgestellt, dass eine
grosse Anzahl von Telegraphen-Codes, denen
die Wörter zur Abfassung der Telegramme in
vereinbarter Sprache entnommen werden, den
geltenden Vorsdiriften nidit entspricht. Weil dieser

Umstand sowohl für die Verwaltungen wie
für das Publikum erhebliche Schwierigkeiten mit
sidi bringt, hat die Konferenz einen besondern
Ausschuss zur Prüfung der Angelegenheit
eingesetzt. Er hat die Aufgabe, unter den
verschiedenen sich bietenden Lösungen insbesondere

jene zu prüfen, die darin bestünde, die für
die Wörter der vereinbarten Spradie zulässige
Wortlänge auf fünf Buchstaben herabzusetzen,
wobei jedoch auf jede. weitere Einschränkung
auch in bezug auf die Aussprechbarkeit, ver-
ziditct würde. Die Vorsdiläge müssen jedenfalls

in bezug auf die Telegrammkosfen so
gestaltet werden, dass das telegraphierende Publikum

nidit stärker belastet wird, als dies nadi
den jetzigen Vorschriften bei Anwendung der
von der Pariser-Konferenz festgesetzten Taxen
der Fall ist; diese Meinung vertritt audi die Eid-
genössisdic Obertelegraphendirektion — Sämt-
lidie Verwaltungen der Telegraphenunion sind
vom erwähnten Ausschuss eingeladen worden,
bei den Industrie- und Handelskreisen ihres Landes

Erhebungen darüber anzustellen,
1. welche Einsparungen für den Telegraphenverkehr

durdi Verzicht auf die Ausspredi-
barkeit erzielt und

2. welche Vor-, bezw. Naditeile dem Publikum
erwüdisen, wenn Codewörter mit mehr als
fünf Budistaben nidit zugelassen würden
Da der Angelegenheit zweifellos audi für die

internationale Hotellerie Bedeutung zukommt,
nimmt vieleicht der eine oder andere Schweizer
Hotellier Veranlassung zur Meinungsäusserung
— mit Anregung oder Vorsdilägen — ans
Zentralbureau in Basel.
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I Kleine Totentafel «
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Montreux. Am 29. Dezember versdiied hier

nodi langer Krankheit im Alter von 61 Jahren
Herr Jean Russwyl, Direktor der Bank von Mon- i

treux. Der Verstorbene erfreute sidi nidit nur als
Banlcfadimann hohen Ansehens, sondern war.
audi ein eifriger Gönner und Förderer des Reise- '

Verkehrs, indem er in jahrelanger Arbeit zur Ent- j

Wicklung des Platzes Montreux und Umgebung, 1

sowie der Hotellerie und der regionalen Bahnen i

Bedeutendes beitrug Er leistete audi der Ge-
meinde und als Verwaltungsrat verschiedener:
Hotelgesellschafien und Bahnen hervorragende:
Dienste. 1

)3«®<3«®®S©®S©<3«S©®S©®«S©G«©S>SO®S©i

Finanz-Revue

Grand Höfel de_ Ja Paix in Lausanne. .Die In-;
haber von Delegationen des Anleihcns ersten

Ranges willigten in die Erneuerung auf die Dauer
von zehn Jahren zum Zinsfuss von 5 Prozent.
Als Gegenleistung für die vier rückständigen
Zinscoupons erhält jeder Inhaber einer Obligation
einen neuen Titel im Nennwert von Fr. 60.—, der
ebenfalls mit 5 Prozent verzinst werden soll.

(„Neue Zürcher Zeitung".)
Sociele du Grand Hotel de Territet. Die

Obligationär Versammlung hat beschlossen, den Ver-.
falltermin der Fr. 4,000,000.— Hypothekaranleihe
von 1908 auf den 31. Dezember 1935 zu verlegen.
Der Zinsfuss wird ab 1. Januar 1921 auf 5 Prozent
erhöht.
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Weinfragen
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Wie dichtet man am besten rinnende Fässer?
Wenn ein Fass stark sickert, so soli nicht eine
Dichtung, sondern eine gründliche Reparatur des
Fasses erfolgen. Wenn ein Fass schwach sickert
und rasche Abhilfe nötig ist, empfiehlt sich
folgendes:

1. Eine Stange Schwefel wird bei offenem
Feuer geschmolzen und mit etwas Wachs
versetzt. Dieses Gemisch wird in flüssigem, heissem
Zustande in die Fugen der Dauben gegossen oder
mit einem Pinsel angestrichen. Nach der Abkühlung

wird die Masse hart, wasser- und weindicht.
2. Wir nehmen 5 Teile gebrannten Kalk, 6

Teile weissen Käse und 1 Teil Wasser. Das
Kalkpulver wird geschichtet, mit dem Käse geknetet
und die Masse auf die sickernden Fugen des
Fasses aufgestrichen.

3. Pulverisierter, gebrannter Kalk wird mit
etwas frischem gemischt und gibt ein Mittel, das
rasch hergestellt werden kann und daher auch
oft gebraucht wird.

4. Wir nehmen 60 Teile Schweinefett, 40 Teile
Kochsalz, 33 Teile weisses Wachs und 40 Teile
gesiebte Holzasche. Dieses Gemenge wird in
erwärmtem Zustande auf die Fugen des Fasses
gestrichen, worauf das Sickern sofort aufhört.

Ein weiteres, sehr bewährtes Mittel, das sidi
gerade bei schweissenden Oelfässern mit Erfolg
anwenden lässt, ist folgendes: Man macht sich
aus Bleimennige, Firnis und reichlich SiJckativ
einen Kitt, zieht denselben mittels einer Spachtel
auf einen Lappen Stoff, reichlich grösser als die
leckende Stelle, etwa 5 mm dick gleichmässig
auf. Nun schlägt man dieses Pflaster, den I ap-
pen nadi aussen, auf die Stelle und klatscht
dasselbe gut fest. Der Mennigekitt trocknet sehr
rasch und die Leckage ist gehoben.

(„Oesterreichischc Spirituosen-Zeitung".)
®©s©©«©©$©©$©s<s©©s©©©©©s©s«©©s©^
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Winter in der Schweiz, Führer durdi die
sdiweizerisdien Wintersportpläfze und Winterkurorte.

Herausgegeben unler dem Paironat der
Schweizerischen Verkehrszentrale, unter Mitwirkung

der offiziellen Verkehrsbureaus. Bearbeitet
von Ad. Eichenbe'rger. Mit 8 Kunstöruckblättem
und zahlreichen Illustrationen. 4. Aufläge Verlag
Bürgi & Co., A.-G.. Zürich. Preis Fr. 2.50, Mark
2.—, sh. 3.— — Das in vornehmer Ausstattung
auf Kunstdruckpapierr sich präsentierende Werk
gibt in Wort und Illustration ein eindrucksvolles
Bild der Schweiz als Weltzenfrum des Wintersports.

Berufene Mitarbeiter: Dr. med. E. Mory,
Sport-Redaktor H. Budili u. a. sprechen über die
Bedeutung des Wintersports als Körperkultur, die
Heilfaktoren der Winterkuren, die Freuden des
Bergwinters. — Der Führer beschreibt sämtliche
Wintersportplätze und Winterkurorte der Schweiz.
Er gibt dem Sportfreund wie dem Erholungsbedürftigen

jede gewünschte Auskunft über Lage,
Klima, sportliche Einrichtungen und Kurfaktoren
der Winterstahonen. Er enthält nützliche Winke
für Reise und Unterkunft in der Sdiweiz, ausserdem

das von der Schweizerischen Verkehrszentrale
zusammengestellte Programm der sportlichen

und gesellsdiaftlidien Veranstaltungen,
Wettbewerbe, Feste, Ausstellungen, Kongresse
usw. während der Wintersaison 1925/26. Etwas
ausführlicher hätte allerdings das „Alphabetische
Verzeichnis von Hotels, Pensionen und
Kuranstalten" gestaltet werden dürfen, das in der
Neuauflage immer noch sehi mager ausfiel. Mit
Rücksidit auf die Neuordnung der Preispublikation

im S H V. wären ferner die Preisnotierungen

dieses alphabetischen Verzeichmsses
ebenfalls besser weggeblieben, da ein Hinweis
auf den „Schweizer Hoielführer" genügt hätte.
Im ganzen stellt jedoch das nach jahrelangem
Unterbruch jetzt in 4. Auflage erschienene Werk ein
zugkräftiges Werbemittel dar, das zu den schönsten

Hoffnungen berechtigt.

Fragekasten
Ein Vereinsmitglied ersucht seine Kollegen

um Mitteilung ihrer finanziellen Erfahrungen mit
dem Reisebureau „Metro Travel Company",
Chicago und deren Sommerbureau „The
Mayflowers Tours", 2 Rue de L'Echelle, Avenue de
L'Opera, Paris

Zweckdienliche Antworten zur Weiterbeförderung

und event. Verwendung in der „Hotel-
Revue" an die Redaktion erbeten

Redaktion - Redaction:
A. Kurer

(seit 28 November zum Kuraufenthalt im
Hotel Terminus, Montana s/Sierre

A. Matli. Ch. Magne.

liefert an Mitglieder zu Fr. 2.—
das Zentralbureau des S. H. V., Basel.



$jN Hotelzimmer
Tresor

der

Schweiz. Tretor-Getelltdtaft, Zürich
zur Bequemli&keit für den Gast und zur Beruhigung
und Arbeitsentlastung für das Hotelbureau selbst.

Vermietung gegen jährl, Pauschalsumme unter Einscbluss einer Einbruch-Dieb itahl-
Versicherung des Tresorinhaltes von Fr* 5000.— bis 50,000.— pro Tresor und höher*

Seit 10 Sahren In ersten Häusern bestens eingeführt.

Referenzen und.Auskunft, sowie ausführlichen Prospekt durch

die Direktion in
Zürich

Stockerstrasse 37 — Telephon S. 44.40 $
Ihre

Buchhaltung
kommt zu spät
und macht viel tote Arbeit. Mit meiner

Shortway-Buchhaltung
sparen Sie % bisheriger
Buchhaltungsarbeit; Sie sind immer ä jour
und führen ohne weiteres alle

Abteilungskontrolle, wie Küche, Keller
etc. Verlangen Sie den kostenlosen

Prospekt von

A. Buck, Zürich
Shortway-Buchhaltung
Stampfenbachplatz 3.

Schaffhausen
Welnhandel - Weinbau

Für Weine der eigenen
Rebberge Fischerhäu-
serberg und Rheinhaider

höchste Auszeich¬

nungen.
Goldene Medaillen

542

Unser neues

Economat- oder
Tagesausgabenbuch

bildet
die Basis der Pensions-Preis-Berechnung!

Schema mit Erläuterungen durch den Verlag

KOCH & UTINGER, CHUR

Sehr
geschätzt

ist feine

Butterküche

Tafel- und Kochbutter

in vorzüglicher,
frischer Qualität zu
niedrigsten
Tagespreisen; en gros und

migros; Postcolli-
Versand

Heinrich
Stiinzi
Horgen

Telephon Nr. 37

+ Gummi +
Bettunterlaecn
Glyzerinspritzen
Frauenduschco
Leib- und 1

Umstaudsblndcn
Irrigatoren 2102s

Suspensorcn
sowie alle Sanitäts- und Oum-

miwarcn.

Illustrierte Preisliste zratls.
E. Kaufmann, Zürich

SanllSts-tieschSfi Kaseiwnslrasi« 11

100 Abbildungen
enthält meine neue Preisliste
über alle sanitären Hilfsmittel
für Hygiene und Körperpflege.
Bekannt für grosse Auswahl

und frische Ware.
Sanitäts- und Gummiwarengeschäft

P. Hübscher* Zürich 8,
SeeSeldstrassc 98.

Revue - Inserate
sind selten erfolglos!

ZENTRAL
HEUTIGEN

MOERI&CIE
IUZERN

Champagne Ayala
Chäteau d'Ay

F OURNISSEURS

de 1. COUR D'ANGLETERRE et de la COUR D'ESPAGNE

Cognac
„La Grande Marque", Camus Freres

Bordeaux
P. J. de Tenet & Ed. de Georges

Bourgogne
Comte Liger-Be 1 air, Nuits

Liqueur Relsky 1721
Otto Bächler, Zürich Teleph. Hott. 4805

Generalagent für die Schweiz

Nerven-Heilamtalt
„F riedheim"
Zihlschlacht (Thursau)

Eisenbahnstationen: Amriswil
Bischofszell Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege - Gegründet 1891
Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:
Dr. Krayenbiihi

1

A.-Q. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 52

i

9 FRITZ DANUSER
ZÜRICH 6

*
Chalumeaux Hygieniques

Holz- und Kiel-
Zahnstocher

Ii Rapidmethode" Englisch in 30 Stunden
Die praktische Kenntnis der englischen Sprache wird jeden Tag
wichtiger und es handelt sich heutzutage nicht mehr um die
Frage, ob man überhaupt englisch lernen soll, sondern wo und
wie man es leicht in kurzer Zeit erlernt. Der Leiter der
Spezialschule für Englisch „Rapid" in Luzern hat auf Grund
jahrelanger Erfahrung ein ganz eigenartiges System erfunden,
durch welches jedermann in seinem eigenen Heim mittelst

brieflichen Fernunterrichts
in Interessanter und leichtfasslichcr Art die englische Sprache
in 30 Stunden für das praktische Leben geläufig sprechen
erlernt. Erfolg garantiert. 500 Referenzen. — Man verlange
Prospekt mit zahlreichen Anerkennungsschreiben gegen Rückporto.
Spezialschule für Englisch „Rapid" In Luzern 60.

S. A. M. S.A.
Ciarens - Montreux -Tel. 429

Fournit bien et tres rapidement tous genres de meub-
les en Rotin et Jone pour Hotels, Tea-Rooms, Jardins,
Cliniques etc. — Prix tres avantageux. — Demandez

le catalogue illustre envoye franco sur demande.

wählt jeder Kenner. Keine
Melasse — Keine Glucose*
aber reinen Bienenhonig
unter Zusats von bestem

Krislallzucker.

Edeikunsthonig
S.A .Prodottl,

Industrial! • Lugano

BOUVIERV:

FRERES /'
SWI3S CHAMPAGNE

la plus
ANCIENNE MAISON SUISSE

Fontte in 11111 Heuchitrt

EXPOSITION OE BERNE 1914
MEDAILLE O'CI

avec felicitations to Jurjr

France
Pliisieurs HOTELS. Avec
tri Sans iiumetiblcs. Cute
d'Azur. Province et Paris.
S'adresser ä Agcncc Im-
iiiobilicre, Ph. Albert &
Braschoss. 2, K;ic du

Rhone, Geneve. 571S

Jeune hoinme, 30 ans. granJ.
brtni. bien jihysiquenietn, actif
et ayant position assuree, Di-
rectcur Hotel der ordre, desire
faire la conuaissance ü'une
jeune iille aisee 20—25 ans,
iolie, distingude, capable
affection sincere. Trüs serieux.
Ecrire renseign einen ts avec
Photographie sous Chiffre
B. E. 2153 ä la Revue suisso
des Hotels. Bale 2. 245Skdis.
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Zu kaufen
gesucht:
Pension

mit nachweisbarer Rentabilität
von ca. iO—30 Betten, wenn

möglich unmöbliert. Tessin
oder Geniersee bevorzugt.
Offerten unter Chiffre S. R.
2156 an Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Concierge
Schweizer. 3(1 Jahre, 4

Hauptsprachen, gewandt,
zuverlässig, mit mehrjährigen
Zeugnissen, sucht Sonuncr-
engagemeut. Reflektiert nur
au: selbständigen Posten,
event. Beteiligung mit einigen
Mille. Gefl. Offerten unter
S. I. 2-I1S an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Tee
Neue Ernte per Kg.

Ceylon Pekoe Fr. 6.—
Java Orange Pekoe „ 6.50
Feinste Ccylon-Misch. „ 7.75
Ceylon O. P. feiu „ 9.—
Mel. Russe, fein 9.50
Darjccliiig Flowery

Orange Pekoe 8.50
Von 3 Kg. an franco.

Originalkiste 10—15 Vo Rabatt.
W. Knechtll

Tee-Import- Telephon Birsig 2434

Ruchfeld - Basel

wird als das

Feinste
iQ Speiseölen anerkannt

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels. ErsaUüle weise man
energisch zurück. Man nchtc
auf die plombierten Origiral¬

gebinde.

Ernst Hürlimann
Wädenswil

Alle

Drucksachen
für Hotel und Restaurant liefert
zu konkurrenzlosen Preisen. Ein
Versuch wird Sie überzeugen.

Papeterie
Crönleln-Ott, Altdorf

(Uri)

Rideaux et etoffes
tapis et couvre-lits

Emil Eigenmann
Telephone 4067

St-Gall

Papier-
Servietten

JAPAN.
WARENGESCHAIT

Alb. Gasser A Co., Bern
Direkter Import

|JP^

II Ihr Hotel ist stets
besetzt

Wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mil fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROl & CO.. ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

"V \
Votre hotel tera toujour!

au complet
Sl des lavabos avec eau couiante et tem-
peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROl & CO., ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Bei baulichen

Veränderungen oder

Reparaturen von Repräsentationsräumen

verlangen Sie Vorschläge B

und Offerten über komplette
Ausführung und Ueber-

nahme von

Stukkaturen
Bildhauerei

Maierei
Gipserei

Ernst Haberer & G
Bern Zürich

Sulgenauweg — Aemtlerstr. 41

la. Kunsttafelhonig
mit Bienenhonig in Kesseln ä 5 und 10 Kg. ä Fr. 1.60

per Kg. offerieren 2385

Häberli und Müller, Schaffhausen.

Berner Alpenrahm

„BSrenmarke"

garantiert rein, eignet sieb

vorzüglich zur Herstellung voo

Schlagsahne, Sllss-SpGi
sen und Glaces* Zu beziehen

in Comestibles • Geschäften
oder direkt bei der

Beroeiaipai-

Mildigsselisdialt, Stalden

(Emmcolha!

„REINEVELD" IN DELFT
Holländische A.-G. Gegr. 1893

ist eines der ältesten und
bedeutendsten Werke Europas für

WÄSCHEREI-
MASCHINEN

solidester und wirtschaftlichster
Ausführung. Referenzen der
betseren Wäschereien in Frankreich,

England und Holland.
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